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9 Ein Trinkſpruch
de Finanzminiſters.

In der Regel iſt es nicht angezeigt, an Trinkſprüche
politiſche Betrachtungen zu knüpfen, obgleich das Wort

out Se keit en dinant, zu Deutſch beim Diner macht
man Geſchäfte auch heute noch nicht außer Kurs iſt.
Jmwerhin acht das Feſtefſen des deutſchen Handels
tags eine Ausnahme oder vielmehr, Herr Dr. Miquel
hat ſich veranlaßt geſehen, eine Ausnahme zu machen

um die Koſten des einmal bewilligten Heeresgeſetzesund in einem Trinkſpruch „auf das Vaterland“, mit
dem er den Trinkſpruch auf ſeine Perſon beantwortete

Spraktiſche Politik gemacht. Hie und da wird freilich
er Vorgang ſo dargeſtellt, als ob Herr Miguel durch
einige etwas deutliche Anſpielungen des Vertreters der
Handels kammer zu Mainz auf den Beſchluß des Handels
Kags, der im Prinzip den Stab über die Steuerprsfecte

der verbündeten Regierungen gebrochen, perſönlich ver
letzt worden. Das ſcheint doch ausgeſchloſſen und war

jedenfalls ſeitens des Redners nicht beabſichtigt. Zudem
hat ja Schatzſecretär Graf Poſadowsky im Reichstage

Kus drücklich erklärt die Vorlagen ſeien von der
Frankfurter Finanzminiſterconferenz im Prinzip be
ſchloſſen und in Schatzamt unter ſeiner Leitung
und alſo auch Verantwortlichkeit ausgegrbeitet und
demnächſt vom Bundesrath angenommen worden.
Herrn Miquel's Trinkſpruch auf das Vaterland ſcheint
Hazu angethan, von Neuem das durch den Grafen
Poſadowsly mühſam hergeſtellte Verſtändniß dafür,
wo der Schwerpunkt und die Verantwortlichkeit für
die Steuerproſecie liegen, in bedauerlicher Weiſe zu
verſchieben. Wenn man hört, wie der preußiſche
Finanzminiſter Klage darüber führt, daß er ſeit
einigen Monaten nur „negative“ Erfolge habe, daß
man ihn von früh bis abends mit Schmutz bewerfe,

weil er in den Riß treten und nicht zulaſſen wolle,
daß durch die kurzſichtigfte Geltendmachung der „ein

ſeitigften Geſchäftsintereſſen“ das Vaterland
Schaden leide, ſo muß man ſagen: entweder hat
Graf Poſadoweky ſich ſo nebenbei geirrt oder
nd das iſt der Eindruck, den der Vorgang auf kalt
Slütige Beobachter gemacht hat Miniſter Miquel
Hat die Märtyrerrolle nur geſpielt, um vielleicht doch
Koch die drohende Niederlage abzuwenden. Herr
Miguel, der bei der preußiſchen Steuerreform die
„einſeitigſtes Geſchäſtsintereſſen“ der preußiſchen
Junker in zarteſter Weiſe geſchont hat, der für die
Tabakfabrikalfteuer im Grunde nur eine Recht
fertigung hat, nämlich, daß die ſüddeutſchen Tabak
Pflanzer ſich durch die beſtehende Gewichtſteuer bedrückt
und durch die Concurrenz der leichten, in dem letzten
Decennium im Preiſe geſunkenen amerikaniſchen und
holländiſchen Tabake geſchädigt fühlen, hat den Mit
gliebern des Handelstages zu hören gegeben, gerade
Handel und Gewerbe müßten einen weiteren Blick

geſtchts der wahrſcheinlich nicht reichsfeindlichen oder

Unter den Angeklagten befinden ſich ſünf Journaliſten,

der Oeffentlichkeit ſtatt; nur einzelnen Vertretern der
Journaliſtik und zwanzig Vertrauensmännern der An

bekknden und die „eigennätzigen“ Intereſſen der
einzelnen Zweige unterordnen Unter die Geſammt
intereſſen des Vaterlandes. Ermahnungen in dieſem
Sinne würden vielleicht mehr Eindruck machen, wenn
ſie an alle Erwerbszweige gerichtet würden, wenn
beiſpielsweiſe vor Allen den Agrariern begreiflich
gemacht würde, daß ſie verpflichtet ſeien, die „eigen
nützigen Intereſſen z. B. der Branntweinbrenner
auf dem Altar des Vaterlandes zu opfern und die
40 Millionen Liebesgabe zur Deckung der Militär
ausgaben preiszugeben. Die Vertreter von Handel
und Gewerbe, wenigſtens im preußiſchen Oſten,
haben ſich doch auch ſchon Gedanken darüber ge
macht, daß die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes,
für welche ſie ſeit 10 Jahren vergeblich eingetreten
ſind, ſetzt nicht zur Förderung ihrer Jntereſſen,
ſondern als „Compenſation“ für die Handelsverträge
den Agrariern angeboten wird. Handel und Gewerbe
hat ſich ſchon bisher daran gewöhnen müſſen, daß ihre
Intereſſe vernachläſſtgt wurden der ſeit langen

Jahren geforderte Abſchluß eines Handelsverträgs
mit Rußland iſt vor 1890 nicht ernſthaft in die
Hand genommen worden, weil die Regierung die
„eigennützigen“ Intereſſen des Großgrundhefttzes durch
Ermäßigung der landwirthſchaſtlichen Zölle nicht an

Anton Ryback, Wingert und Duda.

feindlichen Verſtaatlichungspolitik, der Feindſeligkeit

würde das Gewerbe aus dem Regen in die Traufe
kommen, wenn die Steuerprojekte der Regierung einen
halbwegs willigen Reichstag gefunden hätten. Daß
die deutſchen Finanzminiſter Vorſchläge gemacht haben,

zu decken, macht ihnen Niemand zum Vorwurf. Aber
der deutſche Handels und Gewerbeſtand kann mit
Recht fordern, daß die Regierungen bei ihren Steuer
vorſchlägen da inne halten, wo die Entwickelung der
einzelnen Gewerbe, die Exiſtenz ihrer Arbeiter, die
Entwerthung ihrer Anlagen in Frage kommt. Daß
das nicht geſchehen iſt, haben die Vertreter der Re
gierungen im Reichstage ſelbſt zugegeben der Streit
betriſſft nur den Umfang der Schädigungen. Und
deshalb hat der deutſche Handelstag das rechte Wort
zu rechter Zeit geſprochen, als er ſeine grundſätzliche
Stellung zu den Steuervorlagen dahin zuſammen
faßte, „daß von den vorgelegten Steuergeſetzen eine
Benachtheiligung der wirthſchaftlichen Thätigkeit und
demzufolge eine Minderung der Leiſtungs und
Steuerfähigkeit der Nation zu befürchten ſet.“ An

freihändleriſchen Zuſammenſetzung des deutſchen
Handelstages wirkt dieſer Urtheilsſpruch um ſo ver
nichtender, wenn man in Betracht zieht, daß derſelbe
mit allen gegen zwei Stimmen beſchloſſen worden iſt.

Politiſche Ueberſicht.

Ruhe zu Kören,

Der Prozeß gegen die „Owladina“, den
großen tſchechiſchen Geheimbund in Prag, deſſen
Thätigkeit durch die Ermordung des früheren Mit
glieds Mrvg weit über die öſterreichiſchen Grenzen
hinaus in den Vordergrund des Intereſſes gerückt iſt,
hat am Montag in Prag ſeinen Anfang genommen
Es ſind im ganzen 77 Mitglieder des Oeheimbundes
angeklagt worden. Die Anklage lautet auf Störung
der öffentlichen Ruhe und Ordnung, Geheimbündelet,
Hochverrath, Mafeſtätsbeleidigung, gegen einzelne An
geklagte auch auf Diebſtahl, Betrug und Begünſtigung

zwei Studenten, ein Lehramtscandidat und ein Doctor
juris, außerdem Handlungs- und Gewerbegehilfen,
ſowie eine ganze Anzahl Lehrlinge Das Alter der
Angeklagten wechſelt von 16 bis zu 31 Jahren. Die
Dauer des Prozeſſes iſt auf 3 Wochen in Ausſicht
genommen. Die Verhandlung ſindet unter Ausſchluß

geklagten wird der Zutritt in den Gerichtsſaal geſtattet.
Für die Vertheidigung ſämmtlicher Angeklagten ſind
ſechs Vertheidiger angemeldet. Wie die Akten ergeben,
hat die Omladina auf dem Lande Zweiggeſellſchaften,
ſtand ferner mit ſlaviſchen, rumäniſchen, rutheniſchen,
ſerbiſchen und ſloveniſchen Vereinigungen in Ver
bindung und hatte außerdem Beziehungen zur jurg
tſchechiſchen Partei. Sie zerſiel in zwei Abtheilungen.
Studenten und Arbeiter, die jede ihr beſonderes Preß
organ hatten. Als Führer der ſtudentiſchen Gruppe
wurden von Mrva bezeichnet Dr. Raſtn, Haju, Skaba
und Sokol, als Gründer der Arbeitergruppe Holzbach,

Faſt jedes Prager
Stadtviertel und jede Vorſtadt hatte eigene Omlading
Gruppen. Die Anklage zählt eine ganze Reihe von
antireligiöſen, antidynaſtiſchen und anti öſterreichiſchen

Kundgebungen auf, die von der Omlading veranſtaltet
wurden und erſt ſeit Verhängung des Ausnahme
zuſtandes in Prag aufhörten. Die Verhandlung
begann unter heftigen Proteſten der Angeklagten und
der Vertheidiger wegen Einſchränkung der Zahl der
als Zuhörer zugelaſſenen Vertrauensmänner, ſowie
wegen der Enge des Verhandlungsſagales. Seitens
einzelner Angeklagter wurden Anträge auf Abſonderung
des ſie betreſſenden Verfahrens vom Haupiverfahren

aus dem Auditorium kommenden Verſuche, die
zurück. Hierauf begann die

eigentliche Verhandlung mit dem Aufruf der Namen
der Angeklagten; einer derſelben war nicht erſchienen

Die belgiſche Miniſterkriſis iſt wider Er
warten in letzter Stunde doch beigelegt worden. Jn
der am Montag ſtattgehabten Verſammlung der
Rechten wurden dem Miniſterpräſidenten Beernaert
angeſtchts der entſchiedenen Haltung deſſelben bie
verlangten Zugeſtändniſſe gemacht, und nunmehr wird
die belgiſche Regierung demnächſt einen Geſetzentwurf
über die proportionello Vertretung einbringen.

Jn St. Gallen kam es in der Nacht zum
Sonntag zu einer Demonſtration und Aus

ſchreitung anläßlich eines Offizierballes, weil eine
württembergiſche Militärkapelle an Stelle einer
ſchweizer Kapelle engagirt worden war. Es wurden
ſämmtliche Fenſterſcheiben des Muſeums eingeſchlagen
und ein großer Lärm vollſührt, doch gelang es ſchließ
lich der Polizei, die Menge am Eindringen in das
Gebäude zu verhindern. Der „Agenzig Stefani“
wird weiter berichtet, daß auch die Telephonver
bindungen unterbrochen wurden, ſowie daß der Ver
ſuch gemacht wurde, einen nach Avenza gehenden
Eiſenbahnzug zum Entgleiſen zu bringen. Zahlreiche
Verhaftungen wurden vorgenommen. Der in der
Nacht vom 13. zum 14. verwundete Gendarmerie
Brigadier iſt ſeinen Wunden erlegen. Die Verſtärkung
der Garniſon hat die Bevölkerung wieder beruhigt.

Für Sizilien will der italtesziſche Miniſter
präſtdent Crispi nunmehr, nachdem die äußere
Ruhe im großen und ganzen wiederhergeſtellt iſt, mit
organiſchen Reformen vorgehen. Wie es heißt, be

abſichtigt er bei der Kammereröffaung für ſeche
Monate eine Generalvollmacht zur Einführung durch
greifender Reformen zu verlangen, und falls ihm
dieſe verweigert wird, die Kammer aufzulöſen. Jn
zwiſchen hat in Oberitalien die Gährung weiter
um ſich gegriffen und abermals zu Zuſammen
ſtößen ſchwerer Art geführt, welche vorausſtchtlich
größere Truppenſendungen nothwendig machen werden.
Zwiſchen Maſſa und Carrara durchztehen be

waffnete Banden das Land, die ſchon mehrfach auf
Gendarwmeriepatrouillen geſchoſſen und dabei einen
Gendarmen getödtet und zwei verwundet hatten.
Theilweiſe ſind auch die Telegraphenverbindungen
unterbrochen worden. Jn der Nacht zum Sonntag
haben ſodann Arbeiterſchaaren einen Anſchlag aus
geführt, indem ſie die Landſtraße zwiſchen Carrarg
und Maſſa ſperrten, die berittenen Gendarmen an
gegriffen und in die Kaſerne der Zollwächter ein
drangen letztere wurden entwaffnet. Ein Gendarm
und eine Civilperſon wurden getödtet und ein anderer
Gendarm ſchwer verwundet. Vorher war es in
Carrara bereits zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen einer
größeren Arbeiterzahl und Militär gekommen.

Jn Serbien ſteht wieder eine Um bildung des
Kabinets bevor. Da das Kabinet Gruitſch nicht
in genügendem Maaße das Vertrauen der Krone und
ſelbſt nicht in vollen Magße das Vertrauen und die
Unterſtützung der radikalen Skupſchtina Mehrheit ge
nießt, ſo verhandelt der König mit den Führern aller
drei politiſchen Parteien über die Bildung eines
Koalitionsminiſteriums. Die gemäßigten Elemente
der radikalen, der liberalen und ver fortſchrittlichen
Partei ſollen in dem neuen Kabinet Platz finden.

Aus dem Kongoſtagat bringt die Brüſſeler
„Reform“ die ſeltſame Meldung, daß Gongo
Lutete, der mächtigſte Bundesgenoſſe des Kongeo
ſtaates im Kampfe mit den Manyema's, in Kaſſongo
wegen Verraths erſchoſſen worden iſt. Wenn ſich die
Nachricht beſtätigt, liegt darin vielleicht die Erklärung
für die Schlappe der Kongotruppe in demſelben
Kaſſongo, das ſte kurz vorher erobert hatten.

In Hawait hat vie proviſoriſche Regierung in
ihrer Antwort an den Präſidenten der Vereinigten
Staaten gegen deſſen Einmiſchung in die Angelegen
heiten Hawgils Proteſt eingelegt und die von dem
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Deutſ Fland.

Berlin, 16. Janllar. Ver Kaiſer nahm geſtern
Vormittag nach einem Spaäpßiergange im Thiergarten
auf dem Rückwege in der Wohnung des Sigats
ſecretärs des Auswättigen, Freiherrn Marſchall von
Liberſtein, deſſen Vortrag und dann im königl. Schloſſe
die regelmäßigen Marinevorträge entgegen. Am
Abend empfing der Kaiſer den Prinzen und vie
Frau Prinzeſſin Ludwig Ferdinand von
Bayern am Anhalter Bahnhofe Am Montag
Vorwiktag erſchien der Kaiſer bei der Kaiſerin
Friedrich zum Frühſtück.

(Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern)
Hat ſich mit ſeiner Semahlin am Montag nach
Berlin zum Beſuch des Kaiſerpaares begeben.

Der bentſche Botſchafter in Wien),
Heinrich VII, Prinz Reuß, ſoll die Enthebung von

ſeinem Poſten und Entlaſſung aus dem Reichsdienſt
hachgeſcht haben. Der Kaiſer hat das Entlaſſungs
geſuch noch nicht genehmigt, doch dürfe als ſicher
angenommen werden, daß dies geſehieht. Voraus
ſichtlich werde jedoch Prinz Reuß gebeten werden,
Sorlaänſig noch auf ſeinem Poſten zu verbleiben, bis
die Frage der Nachfolge gelöſt iſt. Jn einer aus
führlicheren Meldung ergänzt die „Voſſ. Ztg.“ ihre
Nachricht dahin, daß der jetzt 69 jährige Pring Reuß
ſchon vor drei Wochen aus Geſundheiterückſtchten
Um ſeine Entlaſſung nachgeſucht habe und wan den
So ſſchaſterwechſel im März erwarte. Doch werde
Prinz Reuß ſchon demnächſt einen Urlaub äntreten.
Als Nachfolger werden der Münchener Geſandte
Graf Culenberg und der deutſche Botſchafter in
Konſtantinopel Fürſt Radolin genannt.

(Das Kapitel des Schwarzen Abdler
o rdens) wird am Rittwoch im königlichen Schloß
abgehalten.

Was Staatsminiſterium)
Montag zu einer Sitzung zuſammen.

Gur Angelegenheit Sybeh erklärt jetzt
hie „Nationalzeitung“, daß die Meldung, Heinrich

Eybel habe ſeine Entlaſſung aus dem Staats
Hienſt nachgeſſacht, unbegründet iſt. Sis theilt jedoch
dazu gleich wit, daß in der That die Ablehnung ver
Prätüirung ſeines letzten Buches vor Kurzem er
folgt iſt.

(Ueber die preußiſch-württembergi
ſchen Militkärabmachungen) veröffentlicht ver
württenbergiſche „Staatéanzeiger“ im Anſchluß zu

trat am

der Anordnung Aber die Uniformirung der Offiziere
Ken Wortlaut der königl. württembergiſchen Ordre
Darin heißt es, der König habe, geleitet von dem
Wunſeh, die Oienſtalters- und Beförderungs
Lerhältniſſe der württembergiſchen Offiziere mit
henen der preußiſchen in Uebereinſtimmung zu bringen,
in Gemäßheit der Militärconvention beſchloſſen, die
Beförderung der württembergiſchen Offiziere fortan
nur unter dem Geſichtspunkt eintreten zu laſſen, daß
alle Schwierigkeiten vermieden werden, welche ſich bis
her Unerwünſchter Weiſe und zum Nachtheil der
Württembergiſchen Offiziere bei der Commandirung
nach Preußen und umgekehrt geltend machten. Nach
mündlicher Vereinbarung mit dem König von Preußen
traf daher der König die bekannt gegebenen Anord
ungen. Der „Staatsanzeiger“ fügt hinzu: Weitere
Abmachungen fanden nicht ſtatt, inebeſondere ſeien
weſentlich ausgedehntere Commandirungen als bisher
micht in Ausſicht genommen.

Guſchläge zu der Cinkommenſtener.)
Der Reichsſchatzſecretär hat, wis er im Reichstage
mittheilte, bei ſämmtlichen Bunbdesregierungen ange
fragt, um wie viel die directen Sleuern erhöht werden
muüßten, wenn die Koſten der Militärvorlage durch
Matrikularbeiträge gedeckt werden ſollten. Aus den
Antworten gehe hervor, daß in einzelnen Staaten die
Einkommenſteuer bis zu 73 pEt., in Preußen um
31 pCt. erhöht werden müßte. Die Cinkommenſteuer
bringt in Preußen nach der Veranlagung von 1893/94
etwa 123 Millionen. J eine Erhöhung von 31
pCt., alſo um etwas weniger als erforderlich, ſo
iſt die Frage, welche Graf Poſadowely den ECinzel
ſtgaten vorgelegt hat, die geweſen, wie groß der Zu
ſchlag ſein müßte, wenn die Matrikularbeiträge um
60 Mill. Mk. erhöht würden. Graf Poſadowsky
hat ſich und andere ganz überſlüſſtg bemuht. Jm
laufenden Kiat betragen die Mehrausgaben infolge
des Millkärgeſehes Alles in Allem 42—43 Mill.
Mk. Davon werden aber, wie ſchon der Abg. Fritzen
dargelegt hat, etwa 25 Millionen durch die Erhöhung
der Börfenſteuer und des Lotterieſtempels veſchafft.
Es fehlt demnach Deckung für eine Summg von 17
bis 18 Millionen, deren Deckung durch Matrikular
beiträge und eventuell durch Zuſchläge zu den höheren
Einkommen nicht ſchwer ſein würde. Weshalb wag
übrigens Graf Poſabowsky das Ergebniß ſeiner An
ſtagen an die Regierungen nicht vollſtän dig mit
getheilt haben Woher dieſe Jurückhaltung?

(Zum Handelsvertrag mit Rußland.)
Der Vorſtand des polniſchen landwirthſchaft
lichen Centralsereins für das Oroßherzogthum
Poſen hat, wie der „Dgiennik. Pozn.“ erfaährt, be

eine etition mit dem Geſuche zu richten Derſelbe
möge gegen den Handelsvertrag mit Ruß

land als nachtheilig für die Verhältniſſe der pol
niſchen Landwirthe und in Allgemeinen für die wirth

ſchaftlichen Verhältniſſe, ſtimmen. Jn Stras
burg i Weſtpr. hat, wie die „Kienzztg.“ mittheilt,
eine Verſammlung von Andwirthen eine Reſolution

an en Reichskanzler gegen Aufhebung des
Jbventitätsnachweiſes als Aequivalent für den
n ruiſurn Handelsvertrag angenommen. Da
gegen verlangt die Reſolution, Haß Deutſchland ſich
für ben Fall eines Bertragsabſchluſſes bet etwaigen
Schwankungen der ruſſtſchen Valutg Zuſchläge zu
den Eingangezöllen vorbehält, und ferner ebenſo wie
die oſt preußiſchen Konſervativen, daß eine inter
nationale Regelung der Währungsfrage im Sinne
des Bimetallismus angeſtrebt wird

(CFür die Landwirthſchafts kammer n)
ſoll nach dem „Berl. Tagebl. ein indirektes Wahl
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ſyſtem eingeführt werden mit einem Kenſus von 3.
SMk. Grußbſtener. Auch ſcheint bie Bildung von

Steuerklaſſen beabſichtigt für die Wahlmännerwahlen,
um die kleinen Grundbeſitzer zu majoriſtren, wie es
bei der Landtagswahl ſchon der Fall i

Gu der Zuſage des Reichskanzlers)

e

e
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Bamberger in der „Nation“ „Von allen
Shymptomen der Erſchlaffüng und des Niedergangs
des Bürgerthums und des Wiederaufkommens einer
Nadeligen Kaſtenherrſchaft in Deutſchland, wie man
e

iſt keines ſo augenfällig als der, wenn auch nür
ſcheinbare erſte Erfolg, welchen mit dem Zugeſtänbniß
des Reichskanzlers in Sachen der Währungepolitik
vie agrariſchen Bemühnngen davongetragen haben.
Noch iſt nicht daran zu denken, daß auch nach
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welche deſſen Gegner jetzt erlangt haben, und welche
ſie, ſelbſt dem Fürſten Bismarck unter Umſtänden,
bie dazu viel eher verführen konnten, nie zu ent
reißen vermochten, iſt das beſchämendſte Zeugniß für
bie Unterwerfung, welche die anerkannten Jntereſſen
ver allgemeinen deutſchen Wohlfahrt ſich jetzt unter ſauſches ausgeſtellt worden ſind, wenn die zum Um
die Herrſchaft war nicht geſehlich, abet thatſächlich
bevorrechteter Klaſſen gefallen laſſen.“

Eine intereſſante Statiſtih), welche
die Hangauer Handelskammer über die Wir
kungen der Stempelſteuern auf Quittungen und
Frächtpapiere aufgeſtellt hat, ergiebt im einzelnen

Frachtpapierſtempelabgaben (Empfang und Verſand von
Waaren) der Geſchäſtswelt zur Laſt fallen würden, ein
Drittel aber von dem conſumitenden Publikum getragen

iriebe: bei Colonſalwaaren en gros 968 pCt. Seifen.
fabrik 869 Ct., Gewürzfabrik 272 pEt., Branntwein
Großhandlung 298 pEt., Colonialwaarenhandlung

374 pCt. Seifen und Lichtgeſchäft 283 pCt. Holz
und Kohlenhandlung 248 pCt., Farbwaarenhandlung
202 pCt., Cigarrenfabrik 199 pCt., Koldwagren

die Belaſtungen unter 100 pCt. der Gewerbeſteuer.

Bevollmächtigten ſollen nach Mittheilungen der Voſſ.

debatte im Reichetag abwarten wollte.

maſſe erhoben werden.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Situng vom 15. Januar.)

Der Reichstag hat heute endlich die erſte Leſung der
Tabakfabrikatſtener beendigt und die Vorlage der
Steuercommiſſion überwieſen. Nach Molkenbucher, der

ſchloſſen, an die polniſche Fräckion des Reichstage

ſie vor zwei Jahrzehnten für undenkbar angeſehen,

fabrik 173 pCt., Likörfabrik 143 pCt. Welnhandlung
148 pCt., Eiſenhandlung 128 pCt. Kaſfeeſurrogat

fabrik 192 pCt., Obſthändler 165 pCt. Weißwagren
geſchäſt 187 pCt., Kohlenhandlung 190 pCt., Faß

fabrik 186 pCt. Bei den übrigen Betrieben betragen

(Colonialpolitik.) Die Abgrenzungs
verhandlungen für das Hinterland von
Kamerun zwiſchen den deutſchen und franzöſtſchen heiter in den Ketten acht Tagen von 1898 noch 21

betrug, iſt ſie in den erſten ſechs Tagen des neuen JahresZtg. einen ſehr ſchleppenden Verlauf nehmen und t ſten ſechs Tag Jah
ihr Scheitern ſoll faſt gewiß ſein. Die Franzoſen

ähren weiß das Straßb. Tagebl.“ zu berichten. Ein Soldat dese e e Infanterie Regiments Nr. 143, der bei dem Fort Boſſe in
deutſcherſeits vor der Entſcheidung erſt die Colonial Her Nähe von Kehl Wache zu ſehen hatte, ſuchte ſich die

Dem Vor
ſchlag auf Einſetzung eines Schiedsgerichts ſteht die

e e et e n e legenheit erhalten, über die Unverträglichkeit von Eisſport
Oſtafrika durch eine Verordnung des Gouver
neurs von dem Nachlaß der Cingeborenen feſtgeſetzt
worden, und zwar von 2 pCt. falls der Nachlaß
auf Erben der erſten Klaſſe übergeht, ſonſt von 5
pCt. Bei Regelung der Hinterlaſſenſchaft ſeitens
des Bezirksamtmanns ſollen ſtets 5 pCt. der Activ

S

e e

Commſſſoneberathung fur weiſt pat. ahnt Winter
Miquel das Wort, um die Verhandlung wieder zu den
„großen Geſichtspunkten“ zurückzuführen. Neue Einnahmen
ſeien nothwendig, aber Reichseinkommenſtener, Wehrſtener,

Erbſchaftsſteuer, Luxusſteuern unmöglich; ebenſo die Er
hbhung der Bierſteuer. Als geeignete Stenerobjecte blieben
nur Tabak und Wein übrig Die Ablehnung der Fabrikat
ſteuer bedeute den Verzicht auf die ſtärkere Heranziehung des
Tabals. Die Abwälzung der Mehrausgaben auf die
Matrikularbeiträge werde die Finanzen der Einzelſtaaten
zerrütten! Schließlich verſucht der Miniſter, die Tabakinte
reſſenten bange zu machen. In Folge der jetzigen (aber doch nur
durch die Stenervorlage hervorgerufenen) Ueberproductien
werde die Einſchränkung der Fabrikation und die Arbeits-
loſigkeit, die man von der Fabrikatſteuer befürchte, erſt recht
eintreten. (Alſo aus Furcht vor dem Tode ſoll die Tabak
induſtrie ſich in's Waſſer fürzen!) Den in Ausſicht ge
ſtellten Conſumrückgang erklärt Miquel für ein Märchen
Der Reichstag werde, wenn er die Vorlage annehme, keinen
Anlaß haben, ſeinen Beſchluß zu berenen. Abg. Frhr.
Arnswald Hardenborſtel (Welfe) bekämpft die Vorlage;
Abg. Weber (Heidelberg) für dieſelbe Abg. Richter
polatiſirt gegen die Ausführungen Miquel's und fordert die
Beſeitigung aller Steuerprivilegien. Nach einer kurzen Ent
gegnung Miquel's und nachdem Abg Zorn v. Bulach
(konſ. Elſäſſer) „im Prinzip für die Vorlage geſprochen,
wird dies Discuſſion geſchloſſen und die Vorlage an die
un e verwieſen. Mittwoch Jnitigtivanträge aus dem
Hauſe.

Die Budgetcommiſſion bewilligte am
Montag die für die Ausſtattung und Ausſchmücküng
des neuen Reichtagshauſes geforderten 1575 000 Mk.
für ein Dienſtgebäuve der zweiten Abtheilung der
Phyſkaliſch techniſchen Reichsanſtalt 750 000 Mk.
als erſte Rate für ein Dienſtgebentde des Reichs

an die Agrarier in Betreff der Veranſtaltüng einer
Engquete über die Währungs frage bemerkt Herr

patentamts 250 000 Mk. Die Forderung von
1100000 Mk. zur Errichtung des Nationaldenk als
für Kaiſer Wilhelm beantragt der Correferent Graf
Limburg Stirum abzulehnen und den Reichskanzler
zu erſuchen, einen anderen Entwurf ausarbeiten zu

laſſen, in welchem die Architektur nur eine dem Um
fange und der Uwgekung des Platzes entſprechende
Ausgeſtaltung findet. Zu einem Beſchluſſe kam es
heute noch nicht.

Die Stempelſteuercommiſſion des
Reichstags nahm am Montag zunächſt die Be

nach ſtimmung zu Nr. 1 des Tarifs über die Befreinngen,
dieſem Zugeſtändniß es gelingen könnte ernſtlich
Hand an das bewährte Fundament unſeres Seld Datnach ſind Keinpelſrei; 1) Alle vor den Jatkraft
weſens zu legen: aber auch die kleine Conceſſton,

in der Faſſung eines Antrags Gamp einſtiſtaig an.

treten dieſes Geſetzes ausgegebenen, bez. ſoweit
ausländiſche Papiere in Frage kommen mit dem

Reichsſtempel verſehene Effekten und die vor dieſem
Zeitpunkte auf ſolche Papiere geletſteten Jahlungen
werden nach dem Geſetz vom 1. Juni 1881 beurtheilt
2) Werthpapiere, die lediglich zum Zwecke des Um

tauſch gelangenden Stücke ordnungsmäßig verſteuert
oder ſteuerfrei ſind, ſofern den vom Bundesrath er

laſſenen Vorſchriften zur Feſtſtellung der Jdentität der
betreffenden Papiere genügt wird.
nehmigte die Commiſſton ohne Debatte die Erhöhung

wach nzelnen des Stempels von inländiſchen, für den Handelsvie nachfolgenden Zahlen. Es iſt bei der Katiſtiſchen verkehr beſtimmten Renten und Schulvverſchreibungen
Berechnung angenommen, daß nur zwei Drittel der

Demnächſt ge

von 2 auf 4 vom Tauſend. Die Abgabe von aus
ländiſchen Renten und Schuldverſchreibungen will die
Vorlage auf 6 vom Tauſend erhöhen Abg. Gamp

beantragt Erhöhung auf 8 vom Tauſend, Graf Arnim
würde. Alsdann ergiebt die Summe der Steuern in Ver
hältniß zu der jetzigen Gewerbeſteuer der betreffenven Be

auf 1 Mark. Der Antrag Aenim wird abgelehnt,
der Antrag Gamp angenommen und wie bei aue

ländiſchen Actien die Beſtenerung auch dann vor
geſchrieben, wenn die Papiere ſich im Auslande be
ſinden. Ueber den Antrag Richter, die inländiſchen
Gemeindeobligationen von der Abgabe frei zu laſſen,
wird die Beſchlußfaſſung ausgeſetzt. Nächſte Sitzung
Mittwoch.

Vermiſchtes.
Ein Dynamitattentat) iſt auch in Argentinien

verübt worden. Ueber Buenos-Ayres wird gemeldet, daß
in Roſario 20 Anarchiſten verhaftet worden ſind, welche be
abſichtigten, das Olimpo- Theater mit Dynamit in die Luft

zu ſprengen.
In der Jnfluenza-Epidemie) iſt in Berlin

ſeit Neujahr in Folge des trockenen und kräftigen Froſtes
ein erheblicher Nachlaß eingetreten. Während die Sterb

auf 12 herabgeſunken.

on einem eigenthümlichen Wachvergehen)

Langeweile des Wachdienſtes damit zu vertreiben, daß er
Schlittſchuhe lief,. Er wurde von dem Offizier der Ronde
betroffen, arretirt und wird nun, „fern von Madrid Ge

und Wachdienſt nachzudenken.
Giel Glüch hat Frau G. in Berlin gehabt, welche

nach einer neulichen Mittheilung für 9000 Mk. Werthpapiere
nach Abtrennung der fälligen Konpons in eine Sophaeckeſ ver
ſteckt und nicht wiedergefunden hatte. Da das Sopha von

dem Mädchen ausgeklopft war, ſo mußte der Verdacht ent
ſtehen, daß dieſes die Papiere an ſich genommen hätte. Das
Mädchen, das krank in der Charitee liegt, iſt denn auch ver
nommen und hat erklärt, es habe die Papiere gefunden und
als werthlos in den Ofen geſteckt. Darauf hat Frau G.
noch einmal gründlich im und hinter dem Ofen nachgeſehen
und ihre Werthpapiere wirklich noch unverſehrt und vollzählig

vorgefunden
(Jn dem Trierer Kindesentziehungsprozeß)

gegen Pfarrer Stöck aus Trier und die Wittwe Ludwig
verwarf das Reichsgericht die von den zu 3 reſp. 1 Monat
Gefängniß Verurtheilten eingelegte Reviſion.
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eneionatar Töchter gebildeter Stände mit Haus
arbeits und Haushaltunge Schule von
Dir Schuntelg, Dresden, Roſenſtr 30.
Proſpekt gratis und froneo (4340.)

Moln Veraa gef.
Am Donnerstag den 18. Janunge

1894 ſollen in dem Skopauer Nitterguté
fort folgende Hölzer öffentlich meiſtbietend
verkauft werden

Vormittags 9 Uhr Natzholz
4 Eichen Abſchunttte, 1,19 2,79 m Jnhalt,

33 Eſchen 007 47 m5 Riſſter ne 009 ma. 309 EicbenStangen I. Cl.
10 Uhr Brennholz

88 rm Etchen, Eſchen- u Riüſtern Scheit,

rm n Stockholz23 Haufen e t Abraum,74 Hafen Buſchholz-
Bedingungen im Termitt.
Hälfte Anzahlung
Skopan, den 14. Januar 1894

Wenn LilIgeestwäönarn, Fbeſter.
Im Unterforſt Merſeburg finden die
Nu und Brennholz Verkäufe

M in der Faſanerie
am Dienſtag den 23. Jannar, 9 Uhr,
2) im Hellfurth Wehricht b Röſſen
r Freitag den 26. Jannar, 10 Uhr,
Fatt.

ine Nähmaſchine nen
t age

der Exped. d. Blattes

z d e r chene ne ſind
erraunſe

Amtshäuser Nr. 5.
S unſeres v eine

ſtehen zum Verkauf Sigtiberg 21.
Auch iſt daſelbſt eine kleine Wohnung zu

vermiethen

Ein 1jähr. Hühnerhund,
Prachtexemplar, ca. 70 em Rücken

e hbhe, ſchwer wännlich, braun,
iß preiswerth zu verkaufen. Lieb

Haher wollen ſich an mich wenden.
K. Sauerbrey, Rippershauſett,

Poft Walldorf Werrabahn,
S Ein Schwein iſt zu verkaufen

S Brühl Nr. 10.
Elegante Damenmasken

v verleihen Dame.
Ein kleines Logis zu vernirtſen

Breiteſtrafte
Ein Logis nebſt Zubehbr zu vermiethen

Kreuzſtrafze
Fteundliche Parlerre Wohnung

2 Stuben Kammer, Küche 2e., zu vermiethen
und am A. Nur I zu beziehen
TDuteralten burg 22, 1 Tr.

99 iſt ein Logis, beſtehendGolthardtoſtr. 2 aus 2 Stuben nebſt

Zubehör, zu vermiethen und Oſtern zu be
ziehen. Auskunft im Laden daſelbſt.

Sehr freundliches Logts, Stube, Kammer,
Küche und Zubehör, Waſſerl., zu vermiethen
A. I. April zu bez. Lauchſtäster Str. 9.

Ein Logis neoſt Zubehbr zu vermiethen
Kreuzs frage Z.

Markt 10iſt L und 2. Etage zu vermiethen und
I. April zu beziehen (1. Etage event.
auch ſofort)

Weniger

Ein Logis unt Schweineſtall iſt von jetzt
b t vermiethen und April zu beziehen

E. Sixtiſtraße 10.
Ein Logis iſt zum 1. April zu bezſehen

well w. G.
Noſttnarkt 5 iſt eine Wohnung u ver

Miethen, beſtehend aus 3 Stuben, 4 Kammern,
Küche, Speſſekammer, Kellerrgum, 2 Boden
karnern, Holz und Torfgelaß, Waſſerleitung
nd Mitbenutzung des Waſchhauſes, ſowie ein
Berkaufsladen und Niederlagsrant,

Welcher letzterer ſich zu einer hellen geräumigen
Werkſtaft eignet und für Fenerarbeiter einge
richtet iſt, bei

A. Miehglew, Roßmarkt 5.
Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer und

Küche, zu vermiethen und 1. April zu beziehen
Clobigkaner Str. 25

Wohnungen zu 30 und 36 Thlr. ſind an
uhige Leute zu vermiethen und 1. April zu
beziehen Friebrichkraße 11.
Frenndliche Karterre Wohnnng,

S Stuben, Kammer, Küche nebſt Zubehör, ſo
fort zu vermiethen und Oßern zu beziehen.

Wir Klan Karlſraßge 1 ge
Damſlien Wohnungen n 25 Tor u

vermiethen gr. Sixtiſtragße 9
3 Fanilien- Wohnungen von 18, 23 und

l. zu vermiethen Saalſteaſte 13.
Ein Logie, 9 Siuben, Kammer Küche nebſt
Zubehör zu vermiethen und 1. April zu ve
iehen. Preis 150 M.

e

e

Der bisher von Herrn Otto Engel, Klee
Wiüttereateagse Nr. inuegehabte
e a den e mit oder ohne Wohnung

miethen. Max lautkleine Wohnungen an einzelne ruhtge
Perſonen zu vermiethen und 1. April zu be
ziehen Lanchſtädter Ste 18

Eine fein möblirte Gargon- Wohnung
iſt ſofort oder ſpäter zu beziehen. Zu erfragen
beim Buchbindermſtr. Wertuus, Dom 16.

grehndlich möblirtes Zimmer

zu vermiethen. Seß. Eing. Prühl 6 I.
Ein großes möblirtes zweifenſtriges

Zimmer, nach der Straße, billig zu vermiethen
Clobigkauer Straße I Tr r
Ein Heunboden

wird zu miethen geſucht von

Heinrich Schultze,
kl. Ritterſtr. 17.

9000 M.werden zur J. Hpothek auf ein für 30 000
Mk. erkauftes Hrunbſtück zum 1 Februar
geſucht. Nach dieſen 9000 Mk. ſteht noch eine
Hypothek feſt eingetragen. Angebte werden
unter M. O an die Exped. d. Bl erbeten.
Zum Waſchen n Platten ſeiner Wäſche

empfiehlt ſich für Stadt Und Land
Wwe. Mättlen, Vrühl Nr. 16.

Die letzten friſchen Haſen
ſind eingetroffen bei Karl Beehew-

Friſchen Schellſiſch,
grünen Salat und Radieschen

enpfieht G. L. Zimmermann.

Farmhandlung
von M ar ln leSchlachthof Werſeburg,

empfiehlt alle Sorten Bärriee, geſalzene
ind trockene, im Ganzen und Einzelnen be
vtlligſter Preisdellung-

Gandersheimer
Ganitätskäſe
Makulatur

in großzem und kleinem Format hält in ab
gewogenen Päckchen zu 5 und 10 Pfund vor

räthig Th. Rössnmer,
Buchdruckerei, Oelgrube 5.

enhrcontracte
ſind zu haben in der Buchdruckerei von

h. Rössmen, Oelgrube 5,

Deutſche Verlags Anſtalt in Stutkgart.

Jeder Jawmilie. jeden Jreund einer guken

Anterhalkungstetüre n empfehlen

S e
Bvringt jährlich etwa

0 bis 12 ernte Romatre
der erſten deutſchen Schriftſteller für

viertelf hl ch2 Mark (für 18 Wochen Nummern)

u Pfennig wo Feſt
ſo daß jeder Roman den Abonnenken durch
ſchnittlich nur 70 bis 80 Pfennig koſtet demnach
kaum mehr als in der Leihbibliothek allein für
das Leſen i zahlen wäre

Die Mutſche Romanbibliothek iſt

e villigkke und wertvolle
Anterhaltungs Zeitſrhriſt!
e Die erſte Kummer oder das erſte
Seft iſt durch jede Buchhandlung Zur

Anſicht zu erhalten.
a Abonnements

in allen Buchhandlüngen Poſtanſtalten.

Adreß
und Viſitenkarten

in eleganter und geſchmackvoller Ausführung

Preiteſtraßze 11.
fertigt ſchnell und ſauber

Anh. Röggmer, Oelgrube 5.

iſt zum I. Juli 1894 anderweitig zu ver

eunmarkt

Jn großer Aus-
wahl ſind

eingetro

D. R. P. 43024.

bereiten.

eſsme Note mehrr?
Erſatz des Fünflinienſyſtems.

und ohne Lehrer vermag ſich jeder Late ſchon in wenig Tagen angenehme Stunden am Klavier
durch das Spiel vollgeſetzter“ Comp. wie „Stille Nacht“, Tänze, Märſche, Lieder 2c. zu

Vor ügl. Urth vieler erſter Fachautoritäten.
Zuſendung nebſt pat. Taſtenbez (Nachnahme 2 Mk.) d. d. Muſ Handl. v.

Ragabe und Plothow, Berlin We., Potsdamerſtr. a.

Achtes Tauſend. Ohne Vorkennkniſſe

Gegen fr. Einſend. von Mk. 1,50 fr.
(G. 348.)

illugtr. Pamilienblatt
Biogr Novellon belehr Aufatzenn Fratigheilagen-

Lieder Klavier u. Violinstüeke, Nusikäsgthetik etc. (Preis I ſährl)
Probe-Arn. gratis u franko d. jede Buch- u. Musikalh. u. v. Verleger (arl Grüninger, Stuttgart

Hausſchlachten
wird angenommen von

Karl Betsel, Fleiſchermeiſter,
Diefer Keller

Welt Wagelbuter,
Wollmakleh und Magermulleh,

Wenttermlleh, äglich friſch
sarre und güsge Sahme,

ümnburger Käse à Pfd. 30 Pf.
Karekase à Stück 10 Pf. und 5 Pf.

Kunrk à Pfd. 15 Pf.
entpfiehlt

Dampfmollerei Merſeburg.

Cari Baneka,
Sntshänſfer 88 Markt 28.

Bolberger
Weizen und BRoggenmehl,
ſowie alle Ratterantä el zu Mühlen
preiſen empfiehlt Réinh. Ziesohe,

Roßzmarkt 10.

ff. entölt. Cacao
à Pfd. 2,40 und 300 Mk empfiehlt

Kustan Sohönberger un
Germaniſche giſchhandlung.

Schellſiſch, Cabeljan,
S Schollen, Zauder,

Karpfen,
grüne Heringe.

Räncherwagren, Fiſchconſerven.
Apfelſinen, Citronen, Datteln, Feigen

empfiehlt W. Mrä ber.
Bücklinge a Kiſte 95 Pf.

Wegen Verlegung meines
Tuch und BugslinLagers

verkaufe ſämmtliche Waaren zu selar
müsgüwigern Weise aus. (Das Lager
befindet ſich in Hauſe der Frau Wwe. Hörichs.)
Anſertigung ugch Magß im Hauſe.

A. unterMarkt 16 Markt 16
beſtes n billigſtes Kindernährinittel.
Verkauf in Packeten à 24 und 45 Pf

Knorr's Erbſen Bohnen-, Linſen Neis

r. Mehle, eben, der Boulllon Zußeſett,
eine vorzüglich ſchnackhafte Suphe

extract 18 verſchiedene Sorten

Suppe.
aufgekocht, ohne ſonſtigen Zuſatz

Knorr's Erhstonrſt mit Speck oder Schweins
ohren, J Stück zu 12 Tellern Suppe.

e Hauptmiederlage für Merſeburg
und Kmgegend

GMeceer ebert,
Drogen u. Farbenhbandlung,

ur getr. G.

Total- Ausverkauf

Knorr's Hafermehl, S

Genkorn Tapioca, Jnlienne Gerſten- c

Knorr's Suppentafeln mit Jleiſch O
Stück 20 Pf., ausreichend zu 5 6 Tellern

Dieſelben werden nur mit Waſſer S

Knorr's Panirmehl Packet 25 und 40 Pfg.

lassen.
friſchgeſchofſen, ganz und erlegt,

Ia. Beh- und Damwileh,
als Rücken, Kenlen und Blättchen,

feiste Fasanenhähne
eipfichtt vt. V o.
Aimbéer- Marmelade
s Pfd. 55 Pf. empfiehlt

Gustav Sohönberger jun.
Souehong und Melange-

Thee
Rum, Arac und Gognace,
Arac und Bargunder-

Punseh,
Getretde-Kümmeoel

von J. A. Gilka in Berlin
empfiehlt

Otto P eelgolt
in Merſeburg, Markt 6.

J. aufs
gen un

f r 143 Jervielfältigungs Blätter
womit Jeder ohne do
geringsten Vmstände

60-80 Copien in
Schwarz Von einem
Schrittstücke vaer
Zeiſehnung nelwen

a ann- Billigst es
Verfahren-

Keine
Druckerschwärze.

keine EBresse-
Jedes, Blatt kann
mehrmals benutat

werden.
Per Dtz. Ocotav M.1.60, Quart 8.30,
olio A. 60.
Schwarze Ver-

vieltältigungs -Tinte
80 Pr. die Masche. Zum Versueh enden gegen
75. Pf. in Briefmarken 2 Vervielfältigunsgs Blätter
und 1 Kleine Flasehe Tinte fran e o.

Hermann Hurwitz Co. Fig.

Das reichhaltig

hchablonen
zur Wiſch ter aller Art

ührt un

Hugo Maeher,
Schennleleahe 11.

e ernennen e in10 verſchiesenen Grözen von
30 Pf. an.

Ein n Lehrling e oder
e Selaum üelg, Schuhmachermeiſter,

Kirchraße Nr. 5.



e e 2e e „„„—XÜX. ger S
h je Bamberger Gärtnerei-Trockengemüſee Die Vamberger GärtnereiTrockengeniſe s
S und Spritzkuchen (Präſerven) un e efert n Bein ſeinſter Qualität empfiehlt t f K. M t B h Sehn e t n x u neäüdtar dciduherger un H von Landgra ertelin Gamberg, e e e

J unter „Thompfelſen“ in der edition et600886606686 in unexreichter Qualitat und von erſten Autoritäten als die d. Vieles mebetzulegen ha

3 S Wimm Liebhaber t zum BeiVI s beſten öffentlich anerkannt und empfohlen, ſind in unſeren en ehe ger ſoll autr ne Niederlagen Carl ikner (Otto Echaner Nachfolger), Schülerinnen hieſige höhere Töchterſchule ben den
i n n u Serrt iligſten de Kämmerer und F. Otto Wärthe käuflich 52 ſuchen wollen, finden anhe er a

z Merſeburg, Karlſtroße 14 10 Poek ſefgeSpecialButterhandlung, Umäncdler ung ler Bier r uckapparate Für einen Confirmanden, welcher Luſt hat en

Burgestrasse I. Sehnlegaer zu lernen, wird ein Lehe rltt nach einerAls vorzügliche Tafelbutter empfehle ſtets friſch gler Syſteme e meiſter geſucht. Off. unter A. B. 560 am 24. n
Wiener Eüßrahm Pfd. 1 Mk. See zuf die v ar nte Kraft r Polizeivorſchrift, en m e e e X n

i ir, au änderung der Bierdr i mertſ 3 r 5ConditorLehrlings- Sache. e h e e gen Ein Gärtnerlehrling
ß wird angenommen in der Gärtnerei der Villa Scupftreifene e Gustav Bngel, Weiße Mauer 7. e en en eSöhne oder Mündel zur Erlernung des Um den Herren Gaſtwirthen eine Gewähr zu geben, mache ich hierdurch Känm er's R eſſanraſ on Etlen geben he

9 in die gleichzeitig bekannt, daß meine der hieſigen wWohlIöb lichen Wolizeiſ- FinticKundttaret Gewerbe m ver waltung vorgelegten Controlvorrichtungen, ſowie alle zur Morgen Donnerstag rege
t det

Machen, daß die Lehrünge, welche bei unten Meuerung erforderlichen Theile voll und gang Genehmigung schlachtefest. ge
ſtehenden Mitgliedern des Verbandes ſelbſt geſunden haben. 7 h ein, alsbee ehe e ſnee Durch prompte und reelle Bediennng hoffe ich, auch in dieſem Jahre mir Schöneberg 6 Reſtauration u hen
treten a endeter Eehrzeit eine Prü das Wohlwollen meiner verehrten Kundſchaft zu erhalten. Hochachtend d. O. Mittwoch Schlachterfest, Schein

fung zu beſtehen haben, nach welcher dieſelben

c
2 S

nen Perband s Lehrbrief und Bierdruckapparat nach neuer Vorſchrift iſt bei mir abends Brat- und friſche Wurſt duſſſee de Be
e ein Verbandsbuch erhalten und ſo in aufgeſtellt Suche zur ſoſortigen ebernahme ind wie daher

9 ganz Deutſchland von den Mitgliedern des Am Eonnabend den 20. d. M. pachtweiſe ein Colontalw., Deli Ein dent
Verbandes bevorzugt werden. empfangen wir unſeren erſten diesjährigen friſchen 9 e werkertag ſolle e cuteſen Geſchäft et nS r r 06 poſtlagernd Sitzenroda, Bez Halle Veteinſgten InC e e e bester belgischer Suche fſir meine Co toret a Mtern EtornſehnſezerO

i Landwirthſchaftlicher e Spannpferde. tn inen Kehrling n
n 39 3 S e ei ſtreng reeller, coulanteſter Bedienung verkaufen t lie, d te Schulkenntniſſe e9 Kreis-Verein Merſeburg. wir die Pferde et Kurie s erger ne nJ n äußerſt ſoliden Preiſen. Lehrlinge GeſuchVereinsball m9 Kenninißnahme, daß der Halle aS. 8 Grossmann Sohn e zFgaur nein Materie Wan nd Goum DeutſchlanMonta den 5 Februar J Töpferplan i 60 Spiritusſengeſchäft ſache ich für ſofort l ſtigen Geſtalttifind b R reren geeegeereeeeeee W oder ſpäter einen Lehrling mit guten tutl n v eshalb noch weitere Nachricht Im R R werden auf Wunsch a l G G ewinne 98 i Otto es. tMerſeburg, den 12. Januar 1894. abzüglich 100 bezahlt Sche Stern en Tehrnn Provi

Der Vorſtand. u wertGraf goberthal as80 Wer m Bermharadt, Tapezierer. Halle a5 7 7 y u S J e Lehuln g e. an der SaaleDeceritMerſhirginil Gr o l ce u. Se ee el dann e u Lotterie e m eSiodtheater Enſembles unter Leitung Ziehung am I5. u. 16. Vebruar I894. e n ne aete Weetten trat h n ige

e r 6197 Gowinns Fort 259000 Mort g. neS Mit nener Ausſtattung le o re n n a I N. 11 Loose für 10 Mark Porto und W vDie Schule des Lebens, e ehlt und versendet auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 3 Mark Belohnung t 9

Schauſpiel in 5 Akten von R 7 S 3 edern, Eye e Carl Heintze, re Se mere ver rinSonnabend den 20. d. M ab in den Vor her den Tinden Dieb nachweiſt, der am 14. denſelben Vere

Geſang Verein Iris a in VonUhr, meinen Dienſtmädchen ginn n

hält Sonntag den 4, Februar,
abends G Uhr, in den feſtlich

Schmuckſachen und Geld OSneen gut ver

geſchmückten Räumen der Kaiſer

verkaufsſtellen, Herren Ernſt Meyer, Cigarren
n geſchäft, u. Kaufmann Heinr. Schultze guumm.,
a zu haben.Kaſſenöffnung 7, Anfang 8 Uhr.Kunuiſer Wilhelms-Halle,

e W glieh
durch Einbruch in ihre Kame Aben ſat l
mer entwendet hat. Der r denDieb mußt erwachſen und wo t W eng

rſte lhelmsJ große Vorſt Uung i insHalle e 11 8 den n aLeipziger Volkssämger. n 9 C W ſein, wabhrſchein er Ahvelaſe Iugen t von nur 1. e e W a 3 weiblichen Geſchlegteg hinn Anfaug 7 Uhr, Eutrse frei. ab, woran auch Nichtmitglieder theilnehmen können. r Eyſoldt bwiligen Veitägen
e Augarten, en Billets im Vorverkauf für Herren 75 Pf., für Damen Wöner ehez Morgen Donnerstag Abend 50 Pf. ſind zu haben bei den Herren Kaufmann Buſchmann, Eine Granatbroche in Matm

i S Salz Knochen Sand, Kaufmann Trommer, Unteraltenburg, Kaufmann Hennicke, verloren worden. Gegen Belohnung abgue
u Ba. Lasse. Bahnhofſtraße, Witzel, Barbiergeſchäft, Burgſtraße, Wittwe Meyer, i der Eure d. Blattes

d 7 F. 5 de h verſonVorwerk, und in der Kaiſer WilhelmsHalle. An der Abend- deG. C. Heſt er Kell. e Sie fur hen n dte fur en es Portenenune mit Juſalt
Donnerstag Abend gefunden. Abzuholen m Eq

z z i WGeneralVerſammlung Für gediegene Aufführungen er ar 35 obere Wohnung in t
Das Erſcheen Nanu Mitglieder iſt x x Hbchſte und niedrigſte Marktpreiſe Aenn nothwend Der Vorſtand. Ge an -Verein J glig e e bis I e e r pid Wohnu
e a hält am Sonntag den 21. Jannar un e n ich hM ör. Saal der Beiohshrone 1894, von abends „8 Uhr ab, a o rot o e
auf vielseitigen Wunsch Veranstaltet ſeinen Linſen, do. bis 18 54b2 655Albin Krause m Bohnen, do. 18, bis 16,- S b M. gegeI wonneretas, 18 n u NMIashen ba le18. Jan. eiſch (von dere e n der Rennen der Reſehste e e en ng in den Räumen der RetchsKrome ab. ne e e der Aütſengz S g J s t BürgerSusgestion Unter Anderen kommt zur Aufführung: Se l e n e
m n rlau erungen U. Voll- K b 1 1 ln en eren bern E un Ab en d t un Cir en s R e z. d e 33 b 33 n demigarrenhdlr. Heinr. Sohuitzo jun. Karten für Masken à Stück 75 Pf. für Zuſchauer e de e An d le 2 Wſihige v Na

e e e en a Stück 50 Pf. ſind zu haben bei den Herren R. Fremgzel, Stroh do. 6/40 bis Ende de e i. Se à Steinſtraße 6, J. Trommer, Unteraltenburg, B. J. W. Buseoh- Varger Wege An
m e Gr an der mann K Sohn Sand 3, O. Daner, Neumarkt 61, und vom 7. Jan. 189 bis mit 13 Jan 1894 nen ſeit
n Moxrüte Mier, Cigarrengeſchäft, gegenüber der „Reichskrone“. d Viehn Der Vorſtand. Hierzu eine Beilagen. d ben1 el
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e Gut eShulorh. d n e g t J u zugee t Seilage zu Nr. 11 des „Merſehnrger Correſpondent“ vom 17. Jannar 1894
S I

ſert kg R. Wolff ale Präſident, Klepnermeiſter A. Haupt Einfahrt in die Stadt polizeilich beſchlagnahmt unde langem Volkswirthſchaſtliches. als ſern See en Agent Holz hauſen und nachkem die Geſundheitsſchädlichkeit des Fleiſches
i du Ein Wagarenhaus für deutſche Aerzte Bürcauvorſteher Braun s als Schriſtführer, Fabrikant feſtgeſtellt worden war, vernichtet. Jn der Preſſe
der e Keht nach einer Bekanntmachung des Comſterans- Hoffmann und Fabrikant Pfautſqch als Kaſfirer, wurden zunächſt Zwei Fleiſcher welche in den Re
e ſchuſſes nunwehr bevor nachdem berelts 100 000 Mk. Bucht indermeiſter Schmidt und Werkmeiſter Heſſen ſaurationen wit heißen Würſten handeln laſſen
ſie er Hierfür gezeichnet ſind und bereits 3000 Aerzte ſich als Archivare Diſchlerweiſter Renner und Schneider bezichtigt, fortgeſetzt Freiſch von jenen Fleiſcher be
n di ſofort zum Beitritt bereit erklärt haben. Das Grund meiſter Th. Blume als Feſtorbuer Die Genannten zogen zu haben für welchen der Ochſe beſtimmt war.
liche net kapital ſoll aus Jnhaberaktten zu je 1000 Mk. ge wohnen ſämmtlich in Halle. Jn den mufſtkaliſchen Dieſe machen nun, um nicht allen als bie Sünden
um ba bildet werden. Der Jahresbeitrag der Kaufberechtigten Ausſchuß wurden gewählt die Herren Geſanglehrer böcke dazuſtehen, in der Preſſe noch weitere vier bis
Laſtet i iſt auf 5 Mark, die lebenslängliche Berechtigung auf Origel-Halle, Muſikdirector Schumann Merſe her gut beleumundete hieſige Fleiſcher namhaſt, die
welder M v 10 Magek feſtgeſetzt. burg und der jetzige Dirigent des Wehrig ſchen Ge ebenfalls fortgeſetzt von jenem einzelne Fleiſchtheile

ad d ehe Die internationale Sanitätsconferenz ſangvereins in Magdebutg. Mit einem harm niſchen bezogen haben. Wie man der SZig. Perichtet
n B. 560 ritt nach einer Mittheilung ber Wiener „Pol. Corr. Hoch wurde die Verſammlung nach 4ſtündiger Dauer die Erregung über dieſe Dinge in der Pürgerſchaft
e am 24, Januar in Paris zuſammen geſchloſſen begreiflicherweiſe eine ebenſo berechtigte als allgemeine
lehriß Bei Kleinbahnen, die mit Locomotiven I Halle aS. 15. Jan. Auf dem Wege zumal der zu immer größerer Blüthe gelangendeing betrieben werden, kann nach einer Entſcheidung des zwiſchen der Eliſabethbrücke und der Provinzial nächtliche Fleiſchverkehr ſchon lange die öffentliche
ante der Vſe Miniſters der öffentlichen Arbeiten von der Anlage Irrenanſtalt bei Nietleben wurde geſtern Abend ein Aufwerkſamkeit in Anſpruch nimmt und abfallig be

holen von Schutzſtreifen ſo lange abgeſehen werden, bis junges, nach der Jrrenanſtalt zurückkehrendes Mädchen urtheilt wird, da man ſich mit Recht fragt, warum
ſuraſ Erfahrungen die Noth wendigkeit ſolcher an beſtimmten deren Vater dort angeſtellt iſt von einem ſie be vergleichen nicht bei Tage geſchieht, ſondern im Dunkel
tet h. Stellen ergeben haben, vorausgeſetzt daß durch ent gleitenden fremden jungen Menſchen durch einen der Nacht betrieben wird.

e ſprechende Einrichtungen dem Auewurfe aus dem Sehuß verleßt. Die Verletzung iſt, wie ſich in der Eisleben 14. Jan. Die wirthſchaftlichen
Iest. Aſchenkaſten der Locomotive vorgebeugt wird. Nur hieſigen Kgl. Klinik ergab, keine gefährliche. Der Folgen der Kataſtrophe in der Zeißingſtraße machen
ſdrnn an beſonders gefährdeten Stellen werde es gerecht Thäter, deſſen That ganz ſonderbar erſcheint iſt bis ſich bereits fühlbar. So haben die Eltern der geradeauration, fertigt ſein, alsbald Schutzmaßregeln, aber nur in jeht noch nicht ermittelt worden. Der 5 Jahre in der Zeißingſtraße zahlreich vorhandenen Penſtonäre

htefest ſehr engen Grenzen, anzuordnen. Ein Vorbehalt in alte Sohn des Arbeiters Koch hier ſtürzte in ein aus Beſorgniß ihre Kinder aus den betr. Penſtonen
ſche Wurſ. Den Genehmigungsurkunden, daß im Falle des Be in die Eisdecke geſchlagenes Loch am Ufer unſerer genommen oder den Penſtonshaltern zur Bedingung
Weber dürfniſſes die Bahnanlagen entſprechend zu ändern oberen Saale. Zum Glück hatte den Vorfall ein in gemacht, ihre Wohnung zu wechſeln. Eine Frau A.
lw ehme ſind, werde daher einſtweilen genügen ver Nähe weilender Mann beobachtet, der ſchnell hat eine Knabenpenſton ſofort aufgegeben und eine

l Deli Ein deutſcher Jnnungs- und Hand hinzueilte und den bereits untergetauchten Knaben Frau Z. muß ein wit einer zahlreichen Mädchenſchaar
etc. Off. erb werkertag ſoll in der lezten Märzwoche in Berlin noch rechtzeitig rettete. bisher allein bewohntes und auf Jahre hinaus ge
de We rb. n. tagen. Der Vorſitzende des Central Ausſchuſſes der t Eisleben, 13. Jan. Die Vorgänge in der miethetes Haus verlaſſen und in Kürze eine andere

h Vereinigten Jnnungsmeiſter Verbände Deutſchlands Zeißingſtraße und Umgebung geſtalten ſtch immer be Wohnung beziehen.
rei un Oſtern

rling
ite Schullenntnſ

SchornſteinfegerOberraeiſter W. Faſter, ſpricht in
einer vorläufigen Benachrichtigung an die Vorſtände
der Jnyungen und ſonſtigen Verbände und Ber

vrohlicher. Ueber die Gründe der Erderſchütterungen Quedlinburg, 15. Jan. Ein hieſtger Ar
und Erdſenkungen, welche die Riſſe in den Häuſern beiter wurde vorgeſtern auf dem Felde bei der
verurſachen, ſchrieb kürzlich Dr. Willi Ule in der Wilddieberei ertappt. Als er die Flucht er

nberger jun, einigungen die Erwartung aus, „daß durch Maſſige Saale Zig. u. a. folgendes: „Die ganze Kataſtrophe greifen wollte, entlud fich ſein Gewehr. Wie die
Geſuch kgt der Theilnehmer gebührend die tieſe Erregung ſteht mit Vorgängen in größerer Tiefe des Bodens S.Ztg. Berichtet, drang ihm der Schuß in die Seiteſuch. beugt wird, welche den Handwerkerſtand in allen in Zuſammenhang, ſo daß die Senkung der Ober Und verwundete ihn lebensgefährlich.

m Win. h Dauen Deutſchlands wegen der Ungewißheit der zu ſläche verurſacht iſt durch eine Bewegung mächtiger x Wiehe, 13. Jan. Am Dienſtag wurde auf
in n ſ n u tigen Geſtaltung des Handwerks bewegt“. Geſteinsmaſſen, nicht aber durch eine bloße oberſläche dem Wirthſchaftswege zwiſchen Katharinenriet und

liche Unterwaſchung und Unterwühlung des Bobens. Nikolaisriet ein Erfrorener aufgefunden. Der
to Thleme Provin und Umgegend Entweder iſt infolge Erweiterung einer Schlotte that Mann gehörte anſcheinend dem Arbeiterſtande an, trug
rling. 8 gegen ſächlich hier unter Tage ein Einbruch erfolgt, oder aber keinerlei Legitimationspapiere bei ſich.
Art Tapezierer Halle a/S., 14. Jan. Der Sängerbund es ſind durch Auswaſchung der Jechſteinſchichten t Leipzig, 12. Jan. Der oft gerühmte und
esneh. an der Saale hielt heute Nachmittag hierſelbſt im größere Flächen zu einer allmählichen Senkung ge bewährte Gemeinſinn des Leipziger Bürgerſtandes hat
e t hat Steg „Reichshof“ ſeine Hauptverſammlung ab. Bis auf zwungen worden. Alle bisherigen Erſcheinungen be eine neue glänzende Beſtätigung gefünden. Vor
h Magdeburg (Wehrigſcher Geſangverein) und Staßfurt. ſtaätigen dieſe Auffaſſung vollauf. Der ſchwerwiegendſte einigen Tagen übergab der Chef der berühmten

Müller ſcher Geſangverein) waren die Bundesvereine Beweis für die Richtigkeit meiner Anſicht iſt das Muſikhandlung Peters, Heer Dr. Abraham, der
17 Jahr alt,

Arbeiten vertraut
baldigſt Stellung
altenburg 16

ohnung

durch ihre Abgeordneten ſämmtlich vertreten. Aus
dem Jahresbericht des ſtellvertr. Bundeepräſtdenten,
Herrn Buchdruckereibeſitzer R. Wolff, iſt zu ent
Rehmen, daß der Bund Ende 4891/92 in 7 Städten
17 Vexeine mit 413 gktiven und 465 paſſiven Mit
gliedern, Ende 1892/93 in denſelben Städten und

wiederholte Auftreten von donnerartigem Getöſe unter
dem Untergrund der Zeißingſtraße, ſowie die Gleich
mäßigkeit der Epaltenbildungen und die große Aus
dehnung des Senkungsfeldes. Und ſelbſt das Auftreten
großer Waſſermaſſen in den Kellern und abgeteuften
Schächten beſtärkt mich in meiner Anſicht. Nur eine

Oeffentlichkeit eine „Muſikbibliothek Peters“,
eine der werthvollſten Sammlungen muſi
kaliſcher Werke im Werth von Hunderttauſenden.
Um einen Begriff von der Reichhaltigkeit des Ge
botenen zu ermöglichen, führt die „M. 3.“ an, daß
die Bibliothek unter ihren mehr als 15 000 Nummern

der mir den denſelben Bereinen 388 aktiven und 470 paſſiven völlig irrige Vorſtellung von der Bewegung des die Geſammtausgaben der Werke von Bach Beet
der am 14. Mitgliedern gählte. Das Bundes Sängerſeſt wurde Grundwaſſers kann dazu führen, dieſes unerwartete hoven, Händel, Haydn, Menbelsſohn, Mozart,

von II 12 im Vorſahre am 25. Juni in Lauchſtädt gefeiert und Hervorquellen von Waſſer als ein Beweis gegen die Paleſtrina, Schubert, Schumann, Heinrich Schätz,
enſtmädchen kann von denſelben geſagt werden, daß es im großen Schlottentheorie aufzufaſſen. Man behauptet, wenn gegen 750 Klavierauezüge und 90 Partituren alter
und Geld Ganzen gut verlaufen iſt. Der dortige Bundesverein hier thatſächlich ein Schlotteneinbruch vorläge, müßten Und neuer Opern, 259 Partituren von Symphonien

K Arion“ hat gleichwie die dortige Bürgerſchaft Alles dieſe Waſſer doch längſt einen Weg in die Tiefe ge und Suiten, 350 von Ouverturen, 200 von Ora
ihre Kam Aufgeboten, den auswärtigen Sangern den Aufenthalt funden haben. Nun, iſt denn der Salzige See ſo torien, Meſſen, Cantaten, 800 Biographien und
hat. Der dortſelbſt ſo angenehm wie möglich zu geſtalten und fort abgeſtoſſen, unter dem doch erwieſenermaßen eben Monographien, 90 Werke über Mufikgeſchichte ent
achſen und das iſt ihnen im vollen Maaße gelungen. Erzielt falls ſchon vor dem Eintreten der ſtarken Abnahme hält. Die Bibliothek ſteht jedermann zu freier un
ten vertraut wurde ein Ueberſchuß von 111 Mk. welcher der Gipeſchlotten zuſammengebrochen waren Wie dort entgeltlicher Benutzung an Ort Und Stelle und ſoll
lich iſt er Bundeskaſſe zugeſloſſen iſt. Für den Francke- Denk die Waſſer erſt einen offenen Weg in die Tiefe ge durch den Mufſikgelehrten Dr. Emil Vogel als
5 les n wenn von n Bundesvereinen an frei funden hatten, r die e e in der be en en an re e

e willigen Beiträgen 312,25 Mk. ein, für welche Summe kannten Teufe bis zum Seeboden vorgedrungen waren, Herr Dr. Abraham hat vurch die hochherzige Stiftung
ßyſoldt. ein ſchöner Gedenkſtein (Obelisk aus Granit mit 2 ſo kann auch in der Zeißingſtraße ein Abſickern des ſeinem opferwilligen Kunſtftnn ein dauerndes Denk
J ſchwarzen Marmortafeln, enthaltend in Golbſchrift Grundwaſſere erſt erfolgen, wenn die zur Zeit noch mal geſetzt, da er teſtamentariſch die Jukunft der
atbroche Die Widmung und Lyra, gefertigt in kunſtvoller Weiſe zuſammenhängenden undurchläſſtgen Bundſandſtein Bibliothek geſtchert hat. Leipzig aber iſt um einen

de Son Gebr. Söhlinger hierſelbſt) beſchafft und auf dem ſchichten in die unterirdiſchen Holzräume eingeſtürzt bedeutſamen Anziehungspunkt für Muſikftudierende
e Grabe des verſtorbenen Bundesdirigenten Francke auf ſind.“ Ein behördlicherſeits mit der Unterſuchung reicher geworden.
v Von dem Südſriedhofe hierſelbſt im Beiſein einer zahl der Frage betraiter Sachverſtändiger hat inzwiſchen In dem alten Berg und Hüttenort Rübelandt ha reichen Sangerſchaar feierlichſt aufgeſtellt wurde. Der dieſe Anſichten beſtätigt. Zur Erklärung des Aus im Harz haben zehn Angehörige der den „Harzer

Bund hat den Thüringer Sängerbund zu ſeinen druckes „Schlotten“ ſei folgendes hinzugefügt Unter Werken“ zugehörigen Belegſchaft die Wiederkehr des
obere Wohnung 50 jährigen Jubiläum veglückwünſcht und ein freund

liches Antworttelegramm erhalten. Für vie Rech
der Stadt Eisleben befinden ſich in beträchtlicher

Tiefe Gipsformationen, die von bedeutenden Stein
Tages gefeiert, an dem ſte vor 50 Jahren dort in

den Berg und Hüttendienſt eingetreten ſind.
gſte M reiſe nung pro 1891792 wurde Entlaſtung ertheilt, nach ſalzſchichten durchſetzt ſind. Dieſe Steinſalzſchichten
mit J n dem der Bürger Geſangverein Lützen dieſelbe geprüft ſind nun durch Grundwaſſerſtröme mit der Zeit aus Loecalnachrichten.
Iö, i 9 7 und für richtig befunden hatte. Die Bundesrechnung gewaſchen worden und es haben ſich ſomit Hohl zm u für 1892/93 zeigt in Einnahme 1198,37 Mk., in räume gebildet, die entweder leer oder vielleicht auch Merſeburg, den 17. Januar 1894.
e bis 17 Ausgabe 653,11 M. verbleibt ein Beſtand von mehr oder weniger mit Waſſer angefüllt ſind. Dieſe Am Montag hielt der kirchliche Verein
3060 ki 19 545,26 Mk. gegen 461,12 Mk. im Vorjahre. Das Hohlräume werden Schlotten genannt. von St. Maximi ſeine erſte Männerverſammlung
e Sangerfeſt in Lauchſtädt brachte eine Einnahme von Magbdeburg, 13. Jan. Daß die Zahl der im neuen Jahre ab. Herr Prediger Bornhak ver
o 495,55 Mk. und Lerurſachte den Bunde an Koſten Arbeitsloſen, die zugleich auch ärbeitsluſtig las zunächſt das Schriftwort Gal. 6, 9 und knüpfte
450 38406 Mk. Die Prüfung dieſer Rechnung übernahm ſind, nicht im Entfernteſten ſo groß iſt, wie es die daran recht beachtenswerthe Betrachtungen über die

der Bürger Geſangverein Merſeburg. Das Archiv ſozialdemokratiſchen Hetzapoſtel der Welt predigen, nicht ſelten ſehr betrübenden Wirkungen der40

n befindet ſich in dewährten Händen und in gutem geht nach der S. Zig. aus der einfachen Thatſache Armenpflege. Die Empfänger von Wohlthaten
z 1301 Zuſtanbe; zu dem Verzeichniß der vorhandenen Muſte hervor, daß im Laufe des heutigen Tages ſich im bekunden nur gar zu häufig Undankbarkeit und eine
bis 12 kalien ſoll ein Nachtrag in Bälde erfolgen. Das Geſchäftszimmer Thränsberg 37 im Ganzen nur 35 geſteigerte Begehrlichkeit, während die unberückſtchtigt

un diesjährige Bundes Sangerfeſt ſoll ein eintägiges ſein Arbeitsloſe gemeldet haben. gebliebenen Bedürftigen ſich oft genug in Aeußerungen
530 b Und Ende Junt oder Anfang Juli in Schkeudige Nordhauſen, 14. Jan. Von einem benach O der Unzufriedenheit, Migßgunſt und Gehäſſtgkeit er

10/ re h abgehalten werden. Der dortige Bundesverein (Männer barten Rittergute wurde dieſer Tage ein Ochſe, welcher gehen. Da möchte wohl Mancher müde werden
en Geſangverein) feiert mit dieſem Feſte zugleich ſein ſtark an fauligeiterigen Geſchwüren gelitten hatte und GSütes zu thun, und nur der Gedanke, nach Chriſti

der 50 ähriges Beſtehen. Fortab ſollen vie Haupt deshalb nach längerem Mediziniren geſtochen war, Sebot zu handeln, ſowie Andere dadurch zu erziehen
verſarnmlungen des Bundes im October gehalten
werden. Jn den Bundesvorſtand wurden auf drei
Jahre wiedergewählt die Herren Buchdruckereibeſite

d

an einen hieſigen Fleiſcher verkauft, der wegen
Feilhalten ver orbenen Fleiſches ſchon vor
beſtraft iſt. Der geſchlachtete Ochſe wurde bei der

Hund ſich ſelbſt erziehen zu laſſen, könne vor ſolcher
Ermüdung bewahren und immer wieder neue Freudig
keit zu dem Werke verleihen. Hierguf ſetzto die



Verſammlung die Discuſſton über das von Herrn
Diakonus Schollmeyer vor Weihnachten erſtattete
Referat: „Die kirchliche Armenpflege und
das Bemeindeleben“ fort. Die Beſprechung
drehte ſich in erſter Linie um die zur Artnenpflege
beruſenen oder heranzuziehenden Perſönlichkeiten (der
Geiſtliche, die Mitglieder der kirchlichen Vertretungs
körperſchaften, gereifte chriſtliche Männer aus der
Gemeinde) und wandte ſich dann der Beſchaffung
der Mittel zu, wobei es als grundſätzlich richtig an
erkannt wurde, daß der Ertrag des Klingelbeutels
dem angegebenen Zwecke diene und nicht wie bet uns
in die Kirchenkaſſe Keße. Kinem zuletzt gefaßten
Beſchluſſe gemäß ſoll der nächſte Familienabend,
der einzige zwiſchen ſetzt und Oſtern, am 19. Februar
abgehalten werden.

Auf den heute, Mittwoch Abend 8 Uhr im
Untern ESgale des Schloßgartenpavillons vom Ver
Band der kirchlichen Vereine veranlaßten
Vortrag des Herrn Paſtor Julius Werner aus
Beckendorf über die Frauenfrage, das Chriſten

Khum und die moderne Geſellſchaft“ machen
wir auch an vieſer Stelle noch beſonders aufmerkſam

Jin „Amtlichen Schulblätt für den Regierungs
bezirk Merſeburg“ wendet ſtch Herr Geh. Regierungs
und Schulrath Haupt gegen anonyme An
zeigen und Beſch werden. Trotz einer früher
in einem öffentlichen Blatte erlaſſenen Erklärung
ſteht er ſtch zu der Bemerkung veranlaßt, daß An
Jeigen und Beſchwerden, namentlich ſolche gegen Lehr
Herſonen des Bezirkes, wenn ſie nicht unterſchrieben
Kind keine Beachtung ſinden, ſondern gleich nach dem
Eingange vernichtet werden.

Der Ausſchluß von Mitgliedern aus
Vereinen kann nach einer Entſcheidung des Lieg
nitzer Amtégerichts in einem Spezialfall nach ge
ſetzlichen Vorſchriſten, die in Ermangelung von
ſahungsmäßigen Gründen für die Ausſtoßung in
Anwendung kommen, nur dann beſchloſſen werbden,
wenn es vorſählich oder beharrlich dem gemeinſamen
Zwecke zuwiderhandelt.

Beim Uebertritt von Gendarmen und
Schutzmännern in andere Stellen ſoll nach einer
Anordnung des Miniſters des Jnnern die volle Dienſt
zeit der Beamten in der Gendarmerie. und Schutz
mannſchaft, alſo auch der bis zur Erlangung des
KCivil Verſorgungsſcheines zurückgelegte Theil berück

Kſichtigt werden, ſofern der Uebertrttt im dienſtlichen
Intereſſe und nicht etwa zur Strafe erfolgt. Dabei
Kann ein dienſtliches Intereſſe auch dann als vor
hegend angenommen werden wenn die Uebernahme
in eine andere Stellung auf den Antrag des betreſfen
en Gendarmen oder Schuhmanns erfolgt iſt, da die
Ratur des Dienſtes in der Gendarmerie und Schutz
mannſchaft es ausſchließt, daß die Beamten dauernd
An dieſem verbleiben. Ausgeſchloſſen find jedoch von
dieſer Behandlung diejenigen Fälle, in denen es ſich
in die Wiederanſtellung penſtonirter Gendarmen und
Schutzmänner handelt.

Die preußiſche Lotterieverwaltung
Pplant, der P. K. zufolge verſchiedene Reformen.
So ſoll eine weſentliche Aenderung des Spielplanes
Und eine Vergrößerung des Glücksrades vorgenommen
Und die Verfallbeſtimmungen gemildert werden. Die
Verlegung der Bureauſtunden der Collectenre ſoll be

keits beſchloſſeue Sache ſein.
In einer der hieſtgen Maſchinonfabriken ver

unglückte geſtern der Arbeiter W. von hier da
durch, daß ihm beim Hantiren mit ſchweren Eiſen
ſtücken ein ſolches auf den rechten Arm ſiel und
Hieſen erheblich verletzte

Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat ver
Anlaßt, daß ſämmtliche Sparkaſſenverwaltungen darauf
hingewieſen werden, die Annahme von Amorti
fationshypotheken thunlichſt zu fördern und,

wo dies noch nicht der Fall, entſprechende Beſtimmungen
in ihre Sahungen einzufügen.

An der Ecke der Lauchſtädter und Eiſenbahn
ſtraße wurde geſtern Vormittag ein kleines Mädchen
von der Achſe eines in ſcharfe Trabe vorbeiſauſenden
Kutſchwagens beim Schulranzen erfaßt und auf die
Straße geſchleubert, wobei das Kind mit der einen
Hand in Glasſcherben ſiel und blutende Verletzungen

davontrug.
Am hieſigen Poſtſchalter artete geſtern früh

die hier bereits orts übliche Drängelei ax
gehender Mercursjünger, denen etwas Ordnungsſinn
völlig abzugehen ſcheint, ſoweit aus, daß ein zum
Abholen von Poſtſachen anweſender Huſar mit dem
Ellenbogen in eine der großen Glasſcheiben des
Schalters geſtoßen wurde. Es würde nur gerecht
ſein, wenn die Drängler zum Tragen des Schadens
und zu einer Ordnungséſtrafe herangezogen würden.

Geſtern Mittag zeigte das Thermometer 5
Grad R. Schattenwärme an, nachdem ſchon ſeit
vorgeſtern ſich gelindes Thauwetter mit U bis

Gead über Null eingeſtellt. Jn den ſpäteren
Nachmittagsſtunden ging ein ſanſter Regen nieder,
ver die geringe Schneedecke unſerer Fluren bald ver
ſchwinden laſſen mird.

Die Deutſche Geſellſchaftzur Rettung

Schiffbrüchiger vertheilt jetzt durch ihre Vertreter
an ihre hieſtgen Mitglieder, wie alllährlich bei Ge
legenheit der Einſammlung der Beiträge, den Rückblick
auf das Verwaltungsfahr 1892/93. Folgende inter
eſſanten Thatſachen über die Thätigkeit und Erfolge
dieſer großen nationalen Rettungsgeſellſchaft, die ihre

landes hat, entnehmen wir dieſem Berichte „Die
Rettungsſtationen unſerer Geſellſchaft haben im ver
floſſenen Jahre vierzehn mal mit Ecfolg thätig werden
können. Es ſind dabei 60 gefährdete Menſchenleben
gerettet worden, davon 57 durch Boote, 3 durch
Raketenapparate. Die Zahl der ſeit Begründung unſerer
Geſellſchaft durch deren Geräthſchaften geretteten Per
ſonen iſt damit auf 2021 geſtiegen. Davon entfallen
auf die Boote 1625 in 306 Strandungsfällen, auf

Raketenapparate 296 in 64 Strandungsfällen. Die
Geſammtzahl unſerer Rettungeéſtationen iſt mit 116
gegen das Vorjahr gleich geblieben. Davon beſinden
ſich 67 an der Oſtſee, 49 an der Nordſee; 48 ſind
Doppelſtationen, ausgerſtſtet mit Boot Und Raketen
apparat, 52 nur Boote, 16 nut Raketenſtationen.
Es folgen dann die einzelnen Berichte der in dieſem
Jahre ausgeführten Rettungen, die zeigen, welchen
Gefahren, Mühen und Entbehrungen die wackeren
Mannſchaften ausgeſetzt ſind. Die Vertretermann
ſchaſten ſind von 271 auf 294 im ganzen Deutſchen
Reiche geſtiegen, dagegen hat ſich in dieſem Jahre
zum erſten Male ſeit dem Beſtehen der Geſellſchaft
die Zahl der Mitglieder leider vermindert. Dieſelbe

betrifft merkwürdigerweiſe die Küſtenbezirke, während

worden iſt.
Suggeſtionsvorſtellung Albin Krauſe.

Bezüglich der morgen Abend in der „Reichskrone“
ſtattfindenden Vorſtellung des Herrn Albin Krauſe
über Willensbeeinfluſſung machen wir ausdrücklich
darauf aufmerkſam, daß wir es keineswegs mit einer
bloßen Wiederholung der erſten zu thun haben, ſondern
daß ſowohl die Erläuterungen wie die Cxperimente
ganz neu ſein werden. Beſonderes Gewicht wird in

Wahnideen gelegt werden, und da hierbei die Lach
mugskeln ſehr gereizt werden, dürfte der Saal wohl
oft von Lachſalven dröhnen. Weil dieſe zweite Vor
ſtellung gewiſſermaßen eine Ergänzung der erſten bildet,
empfiehlt ſtch ein Beſuch auch für diejenigen, die der
Vorſtellung am vorigen Mittwoch bereits anwohnten.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerſurt.
H Mücheln, 14. Jan. Kinen qualvollen Tod

mußte der jugendliche Dienſtknecht Hitſchke aus
dem nahe gelegenen Orte Gehüfte erdulden. Der
junge Mann ſtgezte am 14. Mai v. J. in der
Rahe von Möckerling von einer Eller herab, die er

ſtiegen hatte, und teug außer inneren Verleßungen
namentlich einen Bruch des Rückgrates davon. Erſt
geſtern, alſo nach beinahe Jahren, wurde Her
Betroffene, wie man der Hall. Ztg. ſchreibt, in der
Klinik zu Halle von ſeinen Leiden erlöſt. Als

aus Teutſchenthal mit ſeinem leeren Laſtwagen nach
dem Gehöſt ſeines Herrn zurückkehren wollte, gingen an
einer abſchüſſtgen Stelle der Straße in der Nähe des
Ortes die vor den Wagen geſpannten Kutſchpferde durch
Und ſintmten auf das Gehöſt ihres Beſthers zu. Der
Knecht wurde aus der Schoßkelle geſchleudert und
fiel ſo unglücklich hergb, daß ihm ein Vorder und
ein Hinterrad des Wagens über beide Beine am
Unterſchenkel hinweggingen. Der Unglückliche mußte
nach der Klinik in Halle gebracht werden, da er
ſchwere Splitterbrüche an beiden Beinen erlitten hatte.

mAAAAAeeeAAAAAAAÄÜÄmooea

Ein Jeſuitenſtreich vor 170 Jahren.
Eine zeitgemäße Erinnerung von M. Steffenhagen,

(Fortſetzung
Inzwiſchen hatte ſtch auf dem Johanniskirchhofe

eine größere Volksmaſſe verſammelt, welche die mit
anweſenden lutheriſchen Gymnaſtaſten durch das Ver
ſprechen ihres Beiſtandes zu bewegen wußte, die Thüren
des Jeſuitenkolleginms zu erbrechen Und ihren ver
haſteten Mitſchüler Nagorni mit Gewalt zu befreien
Als dies geſchehen, gingen die lutheriſchen
Gymnaſtaſten ruhig nach Hauſe, die ver
ſammelte Bolksmaſſe wurde durch die. Stadtwache,
welche die Thüren des Jeſuitenkollegiums der Sicher
heit halber beſette, zerſtreut. Aber die Zöglinge
ber Jeſuiten waren noch immer nicht zum
Frieden geneigt; ſie ſchleuderten aus den Fenſtern

And von dem Dache Steinwürfe auf das verſammelte
Volk, ſo daß dieſes genöthigt wurde, mit derſelben
Munze, nicht zum Vortheile der Fenſter, heimzitzahlen.
Als der Auflauf immer größeren Umſang annahm,
ließen die Jeſutten ihre Stundenglocke, deren Klang
dem der Slurwglocke faſt gleich war, erkönen, um
ihre Glaubensgenoſſen zur Hilſe herbeizurufen.

h

Mitglieder in allen Kreiſen des deutſchen Bater

ging von 49 146 auf 49062 zurück. Dieſe Abnahme

die Antheilnahme des Jnlands noch eine regere ge

der morgigen Vorſtellung auf die Vorführung der
Student, der ihm aus gottesfürchtigem Eifer den Hut

zum Zwecke des Ausnehmens eines Krähenneſtes er

geſtern Vormittag der bei dem Gutsbeſther Bolze in
Oberckobicau in Dienſten ſtehende Knecht Weiche

Vergebens bot ſetzt der Magiſtrat die Bürgerwache
in ihrer Geſammtheit auf, um den Unweſen ein
Ende zu machen fortwährende Steinwürfe und ſogar
Schüſſe aus dem Jeſuitenkollegium Hinderte ihre
Annäherung. Vergebens trat der neben dem Collegium
wohnende Picebürgermeiſter Zernecke vor ſeine
Thür und rief dem Volke zu: „Kinder bedenkt um
Gottes willen was ihr thut, denkt an die arme Stadt
Das erbitterte Volk kannte keine Mäßigung mehr.
Es zertrümmerte die Thüren und drang in die Schul
ſtuben, in das Collegium ſelbſt, aus welchem ununter
brochen Schüſſe ſtelen, zertrümmerte Tiſche, Bänke,
Stühle und ſonſtiges Geräth und warf die Bruchſtücke
in ein vor den Hauſe der Auflauf fand gegen
7. Uhr Abends ſtatt angezündetes Feuer Die Be
hauptung der Jeſuiten, daß auch Heiligen
bilver verbrannt und ein Kelch geſtohlen
worden ſei, ſind durch die nachher ange
ſtellten Verhöre als geradezunnwahr hin
geſtellt worden.

Jnzwiſchen hatte ſich auf Antrieb des Bürger
meiſters die ganze ruhig gebliebene Bürgerſchaft be
waffaet und ihren Anſtrengungen endlich gelang es,
die Volksmaſſe zu zerſtreuen und gegen 11 Uhr Nachts
die Ruhe wieder herzuſtellen. Sofort wurden die
Thore der Stadt geſchloſſen damit keine Theilnehwmer
am Aufruhe entwiſche und ſofort auch ein Ausſchuß
ernannt, der über den ganzen Vorgang Zeugen von
beiden Glaubenspartheien verhören ſollte.

Während dieſer Ausſchuß, vertrauend auf die Ge
rechtigkeit der lutheriſchen Sache ſeinen Auftrag mit
Gründlichkeit und ruhigem Gleichmuth ausführten,
waren die Jeſuiten weit ſchneller zu Werke gegangen
Sofort waren Hirtenbriefe an den polniſchen Adel
ergangen, in denen er zur Ahndung des an ihrem
Collegium verübten Frevels aufgefordert wurde.
Gleichzeitig erſchien in Poſen eine zum Theil
übertriebene, zum Theil ganz entſtellte
gedruckte Geſchichte des Auflaufs, aus
welcher folgende Unwahrheiten hervorgehoben
werden müſſen Es habe ein Ketzer die auf dem
Jakobskirchhofe gehaltene Prozeſſton mit bedecktem
Haupte angeſehen und verſpottet. „Sin katholiſcher

abgenommen, ſei nach Beendigung der Feierlich
keit, auf dem Kirchhofe von einem anderen lutheriſchen
Bürger angefallen, blutig geſchlagen und der Wache
überltefert worden. Zwei andere Studenten, welche
bei dem Bürgermeiſter Rösner die Loslaſſung ihrer

Mitſchüler nachſuchen wollten, habe derſelbe auf eine
ſchnöde Weiſe durch ſeine Diener abweiſen laſſen.
Darauf hätten die Studenten in ihrem Aerger, aber
ohne Wiſſen ihrer Vorgeſetzten, einen
lutheriſchen Studenten als Geißel in die Schule ge
führt. wo er ganz gut behandelt worden iſt. Die
Obrigkeit habe ſodann den Pöbel zum
Aufſtande gegen die Jeſuiten aufgehetzt,
das Volk die Schule angegriffen und, als es hier
nicht den mindeſten Widerſtand gefunden, Alles zer
ſtört und zertrümmert, ein Cruziſtx und zwei Altäre
zerſchlagen, die Bilder der heiligen Jungfrau, des
heiligen Franziskus und andere Heiligen auf die Straße
geſchleppt, beſudelt und verſpottet, ein Feuer vor
dem Hauſe gugezündet und nach Sitte der Heiden
umtanzt, auch einige Bilder in das Feuer geworfen
und verbrannt. Damit noch nicht zufrieden, ſei der
Haufe bei Nacht in das Collegium gedrungen, habe
Thüren. Fenſter und alles Geräth zerſchlagen, die
Heiligenbilder durchſtochen, zerſchoſſen und mit Füßen
getreten und das Oratorium beſchäbigt. Der Bürger
meiſter Rösner habe nichts gethan, um dem Aufruhr
Cinhalt zu thun der Vizebürgermeiſter Jernecke habe
aus dem Fenſter ſeines, neben dem Collegium ge
legenen Hauſes dem Unweſen zugeſehen, aber gleich
falls nicht daran gedacht, ihm zu ſteuern, ſondern
vielmehr den Soldaten befohlen, auf die Jeſuiten
ſchüler zu ſchießen, auch den Scheiterhaufen vor ſeiner
Thür erſt nach Beendigung des Aufruhrs auslöſchen
laſſen.“ Dieſes gefärbte, ja zum Theil geradezu
verlogene Machwerk wurde von dem König
Auguſt II. als unbezweifelt wahr angenommen,
und die beiden Bürgermeiſter, der ganze Magiſtrat
und Alle, welche an dem Auflaufe Theil genommen
hatten, erhielten den Befehl, ſtch binnen zwei Wochen vor
dem AſſeſſorialGericht in Warſchau zur Verhandlung zu
ſtellen. Dieſer Befehl veranlaßte den Magiſtrat, ſofort
eine geſchichtliche, wahrheitsgetreue Erzählung des
Geſchehenen an den König nach Warſchau zu ſenden
und es wurde dadurch wenigſtens das erreicht, daß
das Aſſeſſorial Gericht eine in Thorn zuſammentretende
Commiſſton mit der Unterſuchung der Angelegenheit
betraute. Die Zuſammenſetzung dieſer Commiſſton
war freilich keine hoffnungerweckende für den Magiſtrat
fie beſtand gus 22 nur katholiſchen und polniſchen
Mitgliedern, unter ihnen Chriſtoph Szembeck, Biſchof
von Pommerellen, Andregs Zaluski, Biſchof von
Plozk, Sigismund von Ribinski, Woywode von Kulm,

Andreas Dzialinski, Woywode von Pommerellen,
Fürſt George Lubomirski, Unterkämmerer des Reiches

Polen (Fortſ. folgt.)
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Patent Liſte der Erſtuder aus der Provittg
Sachſen Rud. Thüringen

Mitgetheilt durch das Patent-Buregn von Otto Wolff
in Dresden.

Abonnenten dieſer n das Bureau freie Aus
kunft über Patent, Marken und Muſterſchutz.)

Angemeldet von Dr. med. Ludwig Stephan
in Jlſenburg: Geſundheitscorſet; Zuſatz zum Patenke
Nr. 67 884 Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſen
gießerei vormals R. Riedel Kemnitz in Hälle
Sammelbehälter für die Abſlußwäſſer von Diffuſtons

Zahn in Artern: Verfahren zur Verarbeitung von
Zuckerfüllmaſſe.

Ertheilt an: R. Michael in Halle Rotirende

ung für Kopfſchrauben mittels überſchobener Kappe
Hrimſehl, kgl. Regierunge Baumeiſter in Wefer

ingen: Aufſchneidbarer Weichenſpitzenverſchluß mit
Gontrolriegelſtange für das Nachfolgen der loſen Zunge.
e eeeeeeeeeeeg

Etztſcheidengen des Oberverwaltungs
gerichts in Staatseinkongenſterter Sachen

1183. V. 674. v. 18. April 93. Die Berichtigung
irrthümlicher Angaben der Steuererklärung,
die ein Steuerpflichtiger in der Beantwortung der Bean
ſKandung oder ſpäter unter Beweisantritt vornimmt, darf
Kicht zu ſeinem Nachtheile als an ſich unglaublich verworfen
werden vielmehr iſt das Beanſtandungsverfahren recht
Zigentlich dazu beſtimmt, Aufklärung etwaiger Wider
ſpruche zu verſchaffen. und anderweitige Erklärungen des
enſiten, welche dem Geſetze entſprechen, zu erzielen

Ferner Zum Nachweiſe des Einkommens iſt für den
Kaufmann die Beibringung einer Bilanz nicht
unbedingt erforderlich. Die Unterlafſſung hat nur den Nach
cheil für ihn, daß er weniger leicht den Nachweis der Ueber
Hürdung zu führen vermag. Wenn Cenſit zum Nachweiſe
der gelieſferten Auſſtellung ſeines Geſchäftseinkommens ſeine
Bücher einer „Commiſſion von Nichteoncarrenten im Ge
ſchäfte“ zur Einſicht offerirt, ſo darf dies Anerbieten nicht
unbeachtet bleiben, da ſelbſt für etwa noch übrig bleibende
Schätzung des Einkommens die Büchereinſicht nicht
nnerheblich ſſt.

114. V. 1363 v. 18. April 93. Die Berufungscomwiſſion
iſt einem Steuerpflichtigen gegenüber nicht behindert, ſeinem
Anerkenntniſſe hinſichtlich eines Einkommensbetrages
Zu folgen und eine nähere Prüfung der bezügzlichen
Verhältniſſe zu unterlaſſen. War die Entſcheidung der
Commiſſion den thatſächlichen Anführungen und Berechnungen
des Tenſiten in den weſentlichſten Punkten beigetreten, ſo
kann eine nochmalige Erörterung ſpäter im Beſchwerdeweg
Nicht gefordert werden.

116. V. 806 v. 24. April 93. Betreffs des Deleredere
Beſtimmt Artikel 31 des Handelsgeſetzbuches, daß zweifel
Haſte Forderungen nach ihrem wahrſcheinlich en Werthe
änzuſeten, unbeibringliche aber abzuſchreiben ſind. Erſteres
Lann geſchehen, indem die Aetivſeite der Bilanz anſtatt des
Rennbetrages der Forderungen nur deren wahrſcheinlichen
Werth aufführt, oder indem dem vollen Nennbetrage in den
Activis ein wahrſcheinlicher Verluſt in den Paſſivis gegen
hergeſtellt wird, der als Deleredere üblich und zuläſſig iſt
nd nur inſoweit, als er über das Bedürfniß hinaus
geht, als unzutreffend bezeichneter Reſervefonds zu geltenhat nd daher dem ſteuerpftichtigen Einkommen wieder

Juzurechnen iſt.Hierauf mußte die Entſcheidung der Berufungscommiſſion,

welche die Berückſichttgung des Deleredere lediglich deshalb
ſür ausgeſchloſſen erachtete, weil die Effectivverluſte an
Forderungen von dem Gewinn der Durchſchnittsperiode ſchon
gekürzt ſeien“, im Beſchwerdewege aufgehoben und anderweite
Prüfung der Sache angeordnet werden.

Ferner Sofern Eenſit unter Berufung auf das Gut
achten von Sachverſtändigen eine Abſchreibung von
100 für Abnutzung von Maſchinen für üblich und
nothwendig bezeichnet, ſo muß dies inſofern Berückſichtigung
ſinden, daß „angemeſſene Abſchreibungen nach Ver
ehmung von Gutachtern, eventuell der von dem Cenſiten
vLorgeſchlagenen, feſtgeſtellt und die Ergebniſſe der Ent
ſcheidung zu Grunde gelegt werden. Die Beurtheilung, in
welcher Höhe die Abſchreibungen angemeſſen ſind, verbleibt
Hiernach der Berufungscommiſſion, doch darf die Anhörung

er vorgeſchlagenen Gutachter nicht unterbleiben.
Ferner; Der Angriff des Cenſiten gegen ein Mitglied

der Commiſſion wegen mangelnder Unbefangenhett
zur gutachtlichen Beurtheilung einer Sache wie
z. B. über die Angemeſſenheit der Abſchreibungen er
ſcheint unberechtigt, wenn er der thatſächlichen Momente
ntbehrt.

Bee e e(erhaftung.) Auf Bahnhof Appenweiler
wurde der Poſtkutſcher Bährle von Offenburg wegen des

oſtdiebſtahls verhaftet. Bährle beſaß noch den
r Theil der Werthſachen; er wollte nach Mannheim

kreiſen um die geſtohlenen Wechſel einzulbſen.
GBayriſche Landesausſtellung.) Jn Nürnberg.

Wat ſich ein Landescomitee für die 1896 er Landes Ausſtellung

Der Ausſtellung
GSür den Kronprinzen) ſind, wie aus Trakehnen

gemeldet wird, zwei kleine aber ſchöne Rapphengſte beſtimmt,
Sie dieſer Tage nach Berlin abgingen und dem Kronprinzen

als Reitpferde dienen ſollen.
(Zu der Ermordung der kleinen Hedwig

gebildet. Miniſter v. Feilitzſch übernimmt das Ehrenpräſtdium

Fran in Spandau iſt vermuthlich jetzt die richtige Spur
Feſunden. Auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft wurden
Fwet Perſonen unweit des Thatortes verhaſtet und nach
Moabit abgeführt. Es ſind dies der Arbeiter Karl Müller
nd der ſchon in derſelben Sache verhaftet geweſene Paul
Bande. Dieſer letztere ſollte aber wiederum auf freien Fuß
geſetzt werden. Gerade Rüller, der jetzt verhaftet iſt, hatte
ihn beſchuldigt
Tegelort, wo Müller beim Eishauen beſchäftigt war.

Raunbmord?) Am 12. Dezember trat der Land
Hrieſträger Peter Müller in Trier ſeinen fäglichen Boten
gang an, kehrte aber nicht wieder zurück. Vorige Woche
wurde unter dem Moſeleis bei Longnich die Leiche des bis
Her vergeblich Geſuchten endlich gefunden. Da ſich an der

Die Verhaftung erfolgte am Sonntag in

ſelben verſchiedene Verletzungen zeigten, ſo begaben ſich der
Staatsanwalt und der Kreisphyſtküs an den Fundort. Es
wurde ein doppelter Armbrich, eine Verletzung der Schädel
decke und ein Stich im Halſe feſtgeſtellt. Die Brieftaſche
des Todten wurde nicht gefunden, auch ſind die Briefe, die
Müller am Tage des Unglücks mit ſich führke, ebenſo die

wenigen Geldſendungen nicht angekommen ſo daß die Ver
muthung nahe liegt, es ſei an ihm ein Raubmord verübt

worden.
(Das Thier im Menſchen) Ein entſetzlkcher Vor

fall, bei welchem vier Perſonen das Leben eingebüßt haben,
hat ſich in Omaha, Amerika, ereignet. Ein gewiſſer J.

Cummings, der dem Trunk ergeben war und mit ſeinen

wahnſinniger Wuth ſein Haus in Brand geſteckt, die Thüren
verſchloſſen und ſeine Frau, ſeine Schwiegerinütter, Frau

tode überantwortet.

ein Wunder dem Tode. Ein geretteter Knabe erzählt, daß
C. alle Verſuche der Eingeſchloſſenen, ſich ins Freie zu
retten, mit Gewalt verhinderte

ihr Kind ergriffen und ſie ſelbſt ihren Tod vor Augen ſah.
C. ſoll das Haus dadurch in Brand geſteckt haben, daß er
eine brennende Petroleumlampe umwarf, ſo daß ſie auf ein
Bett fiel. Die Familien Cox und Cummings waren dem

die bis ſpät nach Mitternacht fortdauerten.
(NRachahmung ſilberner Markftücke in echtem

worden, welche ſilberne Ein und Fünfmarkftücke nachahmte,
und zwar genau in dem Silbergehalt der echten Markſtücke.
Der Vortheil der Falſchmünzer beſteht darin, daß der
Silberwerth der Mafkſtücke zur Zeit nur die Hälſte des
Nennwerths der Markſtücke beträgt. Der Falſchmünzer
wurde auf friſcher That ertappt. Es wurde eine vollſtändige

fundenen, ausgezeichnet ausgeführten Matrizen und die
Maſchiren, ſowie ein Säckchen fertiger Falſchſtücke wurden

in Beſchlag genommen.
(Ein Piſtolenduell) hat am Montag Morgen in

der Jungfernhaide bei Berlin zwiſchen einem angeſehenen
Fabrikanten C. in Schöneberg und einem Dr. Röwer ſratt
gefunden.
lehten Kugelwechſel tödtlich getroffen nieder. Er verſtarb

kurze Zeit darauf an Verblutung und wurde auf Anordnung
der anweſenden Aerzte nach dem Leichenſchauhauſe gebracht,

e

Kbniglichen Stagaatsanwaltſchaft zu ſtellen. Dr. Röwer
ſtammt aus einer angeſehenen Familie aus Neuſtrelitz und

wohnte erſt ſeit kurzem hier in der Brandenburgerſtraße.

dingungen vereinbart war, verlautet bisher noch nichts. Der
Gegner Dr. Röwers heißt de la Croix und iſt Jnhaber der

WMilitärausrüſtungsfabrik von G. Scholz Nachfolger in der
Kolonnenſtraße in Schbneberg.

(Exploſion.) Auf dem franzöſiſchen Torpedobvot

explodirt, wobei 7 Perſonen verletzt wurden, von denen zwei
ihren Wunden erlegen ſind.

Meere und dichten Nebels erlitten verſchiedene Dampfer

heftigen Sturmes über zwanzig Barkaſſen ſowie drei Segel
chiffe mit Salz und Weizen untergegangen ſind.

Noch eine Erdſenkung.) Jn unmittelbarer Nähe
der Johannisſtraße, inmitten der Stadt Jſerlohn, entſtand

plbtzlich ein mächtiger an der Oberfläche 20 Meter im Durch
meſſer großer Tagesbruch; ſeine Tiefe beträgt etwa 50
Meter.
Weß fäliſche Bergwerksverein Erzausgrabungen vorgenommen.

Ein für Berlin ganz neuer Eisſport), das
Rennwolf-Fahren, wird ſeit Freitag auf der weiten

Eisfläche des Wannſees geübt,
Tretſchlitten, der in Schweden ſeit langer Zeit ſchon für
Verkehrs und Sportzwecke in Gebrauch iſt und dort jetzt
auch militäriſchen Zwecken dienſtbar gemacht wird. Der
Rennwolf beſteht aus zwei 2— 2 Meter langen Kufen, die
ſchlittenartig verbunden ſind und von denen etwa
in der Mitte horizontale Stangen ausgehen, die
mit einer Ouerſtange verbunden
etwa meterhohe Barriere bilden. Die Fortbewegung

einem Fuß auf einem der hinteren Kufenenden ſteht, ſich

Abſtoß zu ſichern und die Fußbekleidung vor Abnutzung

welche gleichzeitig dem Standfuß einen feſteren Halt guf
den Kufenenden verleihen. Der Rennwolf, der ſoſort ohne
jede Vorkenntniß benutzt werden kann, bietet ſowohl vor dem
Schneeſchuh, wie vor dem Schlittſchuh beachtenswerthe Vor
züge. Während das Schneeſchuhlaufen auf die Schneefläche
beſchränkt iſt, läßt ſich der Rennwolf auf der Eis und
Schneebahn gleichmäßig verwenden. Dem Schlittſchuh iſt er
dadurch überlegen, daß die Eisbahn, ſelbſt wenn ſie ſich mit
einer hohen Schneedecke überzogen hat und für den Schlitt
ſchuhläuſer unfahrbar geworden iſt, dem Rennwolf noch

immer eine geeignete Fläche darbietet, anßerdem iſt wegen
der langen Kufen ſelbſt auf ſchadhaftem oder ſchwächerem
Eiſe ein Einbrechen nicht ſo leicht möglich Auf dem Wann
ſee erzielten die Rennwolf Fahrer am Freitag ſchon eine
beträchtliche Geſchwindigkeit. Die Pikſchlikten blieben weit
hinter ihnen zurück und nur geübte Schlittſchuhläufer ver
mochten eine Zeit lang gleichen Schritt mit ihnen zu halten.

(Reues vom Fulgurit.) Profeſſor Pictet aus
Genf hielt in Vernier in Gegenwart zweier franzöſiſcher
Oſſiziere Schießverſuche mit dem von ihm erfundenen
Fulgurit ab. Die Sprengung der Felsblbcke erfolgte ohne
Feuer, Rauch und mit nur wenig Geräuſch. Die Schieß
verſuche ſind außerordentlich gut gelungen, Felsblöcke von
20 Kubikmeter Umfang wurden mit einer 110 Grammpatrone
zerſplittert.

wird nach Verſicherung ſeines Baumeiſters Wallot zum
Herbſt fertig die Seſſion 1894 95 kann ſchon in den neuen

Räumen abgehalten werden.
Halle noch Unfe
Anbringung der Bekleidung von Wänden und Decken vder
der Bemalung und Bergoldung. Betritt man das Gebäude
von dem wohl in Zukanſt am meiſten benutzten ſüdlichen
Veſtibul, ſo begegnet man hier noch einer Menge Rüſtungen
die Bildhauern und Maurern zur Vollendung ihrer Arbeit
dienen. Natürlich iſt von der Aufſtellung der alten Kaiſer

Zwar ſieht es in mancher

öri ähren Streit lebte, hat in etVatterten und Verfahren ſeiner Benu bung M. Angehörigen fortwährend in Streit lebke, hat in einem Anfall

Cox und ſein jüngſtes Kind einen Säugling, dem Flammen-
Er ſelbſt kam dabel um. Einige andere

Perſonen, die ſich im Hauſe befanden, entgingen wie durchKehrbeſen. W. Vockerodt in Mühlhauſen: Siche

Die Nachbarn hörten das
verzweifelte Geſchrei der Frau Cummings, als die Flammen

Trunke ergeben und hatten häufig Streit und Schlägereien,

Silber.) Jn Kblnu iſt eine Falſchmünzer werkſtatt entdeckt

Präge- Anſtalt gefunden, in welcher ſich u. a. auch eine große
zum Prägen benutzte Valaneirpreſſe befand. Die vorge

Wie uns berichtet wird, ſtürzte Dr. Röwer beim

während C. ſich ſofort nach Moabit begab, um ſich der

Ueber den Anlaß zu dem Duell, welches unter harten Be

„Sarrazin“ iſt dieſer Tage bei einer Uebung der Keſſel

5 Wegen heftiger Stürme) auf dem Schwarzen
Unfälle. Aus Simferopol wird gemeldet, daß in Folge des

An dieſer Stelle hat vor Jahren der Märkiſch-

Der „Rennwolf“ iſt ein

ſind und ſo eine
des Rennwolfs geſchieht in der Weiſe, daß der Fahrer mit

mit der Hand an der Querſtange haltend und mit dem anderen
Fuß zwiſchen den Kufen nach rückwärts abſtößt. Um den

zu ſchützen, werden unter die Sohle Schlittenſporen geſchnallt,

S Das neue Reichstagsgebände in Berlin)

8, allein die Gerüſte dienen nur der

nichts zu ſehen, ein grober Teppich ſchützt vorläufig das
z werthvolle Steinmaterial der Treppenſtufen. Linker Hand
gelangt man durch die Garderoben in die große Wandel

halle, die, faſt die Länge des Gebäudes einnehmend, durch
ihre Dimenſionen und den vornehm weißgrauen Ton der
Mauern einen impoſanten Eindruck macht. Jm nächſten

Raume, dem Reſtaurationsſagale, hauſen noch die Maler,
faſt alle Münchener, die das mächtige Tonnengewölbe mit
zierlichen Arabesken in grünlichen Tönen verzieren. Heim
licher iſt es in dem ſüdweßlichen Eckſalon, der gang mit
Holz getäfelt und mit künſtleriſch geſchnitzten Architekturen,
alles in warmen, dunklen Tönen, geſchmückt iſt. Hier wird
jedenfalls die „Fraction Schulze“, die bekanntlich alle Par
teien des Hauſes gemüthlich am Büffet vereinigt, ihr

Heim ſuchen.
(Bärenjagden durch die ruſſiſchen Regi

mentscommandos) Jn den erſten Tagen des Januar
iſt, wie man dem H. Corr.“ aus Reval ſchreibt, das
Jägercommando des Bjelomorsliſchen Regiments, das, aus
60 Mann Soldaten und drei Offizieren, mit dem Lieutenant
E. v. Hennings an der Spitze, beſtehend, zur Bärenjagd in
das Olonezſche Gouvernement ausgerückt war, hierher zu
rückgekehrt. Das Commando hat auf dieſem Jagdzuge
ſieben Bären zur Strecke gebracht, darunter drei große

J Exemplare Fünf von ihnen wurden mit der Kugel erlegt
und zwei mit dem Bajonett nach heißem Kampfe getödtet
Beſonders in einem Falle drehte die Jagd einen verhäng-
nißvollen Ausgang zu nehmen, als Meiſter Braun, durch
eine Verwundung in Wuth gebracht, einen Soldaten bereits
in ſeine Umarmung geſchloſſen hatte. Allein der nächſt
ſtehende Kamerad verſetzte dem wüthenden Thiere einen
Stich mit dem Bajonett, und während es ſich nun ſeinem
Angteifer zuwandte, wurde er von der Kugel eines dritten
Soldaten niedergeſtreckt, ohne daß der bereits ins Handge
menge mit der wilden Beſtie gerathene Soldat auch nur
den geringſten Schaden genommen hätte. Die Bärenjagd
in Olonezſchen Gouvernement ſoll in dieſem Jahre für die

Jägercommandos beſonders ſchwierig ſein, weil die Bären
lager ſchon vielfach von den Nimroden der Reſidenz in Be

ſchlag genommen ſind und der Preis für die Wegweiſung
bei der örtlichen Bevölkerung daher enorm geſtiegen iſt. So
kann denn das Bjelomorskiſche Jägercommando mit ſeiner
Ausbeute recht zufrieden ſein. Weniger erfolgreich waren
die Jagdausflüge, die auch die Jägercommandos der anderen
dortigen Regimenter unlängſt unternommen hatten, doch

hatten auch ſie verſchiedenes Raubzeug, namentlich Wölfe,
J heimgebracht.

(Die Frage, ob Berlin im Rückgange be
griffen ſei), da die Vermehrung ſeiner Bevölkerung nicht

mehr in dem früheren Maaße fortſchreitet, iſt hier und da
ohne Berückſichtigung der durch die Verbeſſerung der Ver
kehrsverhältniſſe hervorgerufenen rapiden Bevölkerungszu
nahme in den Vororten erörtert worden. Ein Seitenſtück
zu den hieran geknüpften Betrachtungen bietet das ſoeben
erſchienene Londoner amlliche ſtatiſtiſche Jahrbuch. „Wäch ſt

London nicht mehr in demſelben Magße wie
bisher?“ fragt im Anhauge der Verfaſſer. Vor 1881 nahm
die Bevblkerung in jedem Jahrzehnt um 16—91 pCt. zu, in dem
Jahrzehnt 1881 1891 dagegen nur um 10 pCt. Iſt das ein Be
weis, daß der Wendepunkt im Wachsthum Londons eingetreten
iſt Es iſt nicht der Fall. Dieſe Thatſache beweiſt nur,
daß die verfügbaren Bauſtellen der Hauptſtadt allmählich be
baut ſind und die bedeutend verbeſſerten Eiſenbahnver
bindungen es vielen ermöglichen, in Vororten zu wohnen,
die noch nicht zu London geſchlagen worden ſind. Wenn die
Bevblkerung nur in dem Maße von zehn Prozent zunimmt,
ſo wird London 1941 faſt zehn Millionen Seelen zählen,

falls in dem Maße von 16—21 Prozent, über 14 Millionen.
Eine andere in dem Handbüch aufgeworfene Frage iſt die
Für wiepiel Menſchen iſt in London Raum?
Wäre London ein großes Whitechapel, ſo könnten 87
Millionen in der vritiſchen Hauptſtadt wohnen Wäre ga
London dagegen ein großes Hampſtead, ſo könnten denno

im „Großen London“ noch 13 Millionen untergebracht
werden. Merkwürdig iſt, daß die Zahl der Heirathen

und Geburten in der Hauptſtadt nicht ſo ſehr ſchwankt
wie im übrigen England. Die Sterblichkeit betrug in
London 1898 faſt 22 per Tauſend Einwohner. Jm Vor
jahre belief ſie ſich nur auf 21 Bronchitis iſt der größte Feind
der Londoner. Jhr fallen jedes Jahr 10- bis 20000
Menſchenleben zum Opfer. Schwindſucht rafft nur 8000 und
Lungenentzündung 6000 in London hin. An Jnfluenza ſind
ſeit 1889 jedes Jahr 2000 Leute geſtorben, am Krebs 3000
Die Verwaltung Londons koſtet faſt 11000000 Lſtr. jährlich.

Wohnhäuſer aus Aſche) ſind eine neue Er
rungenſchaft der Bautechnik in Deutſchland. Allerdings hat
man ja ſchon ſeit Jahren die Aſche für Bauzwecke mannigfach
verwerthet, zum Beiſpiel zu Füllungen u. ſ. w. und auch
wohl aus Aſche Steine für leichte Zwiſchenwände hergeſtellt.
Ein mehrßöckiges Wohnhaus hat nun Baumeiſter Wagner
in Limburg a. L. ganz aus Aſche hergeſtellt. Alles Mauer
werk vom Sockel aufwärts beſteht ohne Ausnahme aus Aſche
und zwar ohne jede Sandbeimiſchung, auch beim Mörtel
nicht, Auch die Stockwerkbbben werden ebenfalls aus einem
Aſchengemenge (anſtatt Holzdichtung) angelegt und ſogar das
kuppelförmige Dach beſteht aus einer nur wenige Centimeter
dünnen, wetterfeſten Gipsſchicht. Auch die für den (byzantiſchen)
Stil Kothwendige Steinhauerarbeit iſt unter Zuhilfenahme
von Bruchſchutt von natürlichem Stein kaum untkerſcheidbarHergeſtet. Dies Verfahren hat offenbar voſks wirthſchaftliche

Bedeutung, da bisher völlig werthloſe Maſſen von Aſche,
Schutt und Kies in dieſer Form zu Werthen gemacht werden
bei deren Herſtellung außerdem Arbeiter Beſchäftigung finden

(Hruckfehler.) Man hatte ſicher erwartet, daß de
junge Doktor um Alma's Hand anhalten würde, weil er den
ganzen Winter viel in ihrer Familie verzehrte!

(Fliegende Bl.)
(Boshaft.) Dame: „Man ſagt, daß Fräulein Laura

200000 Mk. Mitgift in die Ehe bringt!“ Herr;
„Sagen Sie doch lieber Entſchädigung

Flieg. Bl.

Geſundheitspflege nd Leibesübungeg.
8 Das Küchenweſen und die Eßgeſchirre haben

eine große geſundheitliche Bedeutung, da unſere meißen
Nahrungsmittel, bevor ſie zum Genuß gelauger, erſt zu
Speiſen zubereitet und nicht ſelten längere Zeit aufbewahrt

werden. Es verdienen deshalb auch jene Lolalitäten und
Geräthſchaften, die zur Aufbewahrung und zur Zubereikung
der Viltuglien und Speiſen dienen, Hygieniſche Beachtung
Von einer guten Küche muß verlangt werden, daß e ge
räumig, ventilirbar, hell ſei, daß in ihr die größte Oſdnung
und vie peinlichſte Reinlichkeit herrſche, daß alles Geſchirr

und Geräth, ſofortnach Gebrauch gereinigt aufſeinen beſtimmten

die für die hier befindlichen Niſchen beſtimmt ſind noch

e



Platz kommt. Zur Aufbewahrung von Gemüſe Fleiſch, Milch
Butler v. ſ. w. ſollen veſondere trockene, luſtige Räume vor
handen ſein. Das Küchen und Eßgeſchirr ſoll in und aus
wendig wbglichſt glatt ſein, damit jede Unreinlichkeit
raſch entfernt werden kann. Bei der Wahl des Materials
für Kuchene und Eßgeſchirre ſollte nicht blos die Rückſicht
auf den Zweck des Gegenſtandes, ſondern auch auf die Er
wägung maß gebend ſein, ob nicht ſchädliche Sübſtanzen aus
ihnen in die Speiſen und Getränke übergehen können. Jn
geſundheitlicher Beziehung tadelloſes Material iſt Glas,
Porzellan und Steingut mit entſprechender Glaſur dieſe
Materialien geben nicht das Geringſte an die Speiſen ab,
ſind wegen ihrer Glätte leicht zu reinigen und laſſen Schmutz
ſeicht erkennen. Holzgeſchirre und Holzgeräthſchaften, die zu
Küchenzwecken dienen, haben den Uebelſtand, daß in die Poren
des Holzes leicht Flüſſigkeit eindringt, dort ver trocknet und
die Holzwände, wenn nicht nach jedesmaligem Gebrauch die
gründliche Reinigung ſtattfindet, mit zerſetzbaren Steffen aller
Art verunreinigt. Von metallenen Geſchirren ſind ſilberne,
ferner aus reinem Zinn beſtehehende, ſowie untadelheoft ver
Zinnte unbedenklich; doch muß hinſichtlich zinnerner und ver
Zinnter Geſchirre bemerkt werden, daß im Handel ſehr viel
Geſchirr vorkommt, deſſen Zinn ſtark bleihaltig und ge
ſundheitsſchädlich iſt. Unverzinnte kupferne Geſchirre ſind
ſehr bedenklich; wenn ſaure Speiſen darin gekocht werden
Und bis zum Erkalten ſtehen bleiben, bildet ſich Grünſpan,
der ſehr giſtig wirlt. Gut verzinnte Kupfergeſchirre ſind
Ungeſährlich; mit der Zeit jedoch wird die beſte Verzinnung
abgerieben, und die rein röthliche Kupferfläche kommt zum
Vorſchein; es muß dann eine Wiederverzinnung ſtaltfinden.
Eiſernes Kochgeſchirr wird leicht roſtig und verleiht den
Speiſen einen Tintengeſchmack; wird es aber rein gehalten
und durch Email oder Verzinnung vor Roſt geſchützt, ſo iſt
es unbedenklich. Bemerkt ſei, daß bei verzinntem Geſchirr
ſich ein größerer Bleigehalt durch einen matten bläulichen
Glanz und durch den Umſtand verräth daß eine ſolche Ver

innung leicht abfärbt. Zu längerer Aufbewahrung gewiſſer
Konſerven ſind verzinnte Gefäße nicht geeignet, weil erheb
liche Theile von Zinn in der Flüſſigkeit ſich löſen, und auch
der anhaltende Genuß von kleinen Mengen Zinn Ver
giſtungserſcheinungen hervorruft.
e

59 M., 11 U. 43 M. Vm. (Schnellzug), 1 U. 38 M.
Militärifſch es.

England. Der Miniſterrath genehmigte die Vor
chläge des Marineminiſters Lord Spencer zum Bau

einer großen Anzahl mächtiger Kriegsſchiffe,
Kreuzer, Kanonenbpote und Torpedvobvotzerſtbrer, ſowie zu
einer weſentlichen Vermehrung der Mannſchaften der Flotte.
Nach dem „Daily Telegr.“ wird der nächſte Flottenvoran
ſchlag den vorjährigen im Betrage 14240 100 Lſtr. nicht
allein weſentlich überſteigen, ſondern die Admiralität verlange,
daß für die nächſten fünf Jahre jährlich 4500000 Lſtr. für
den Bau von neuen Kriegsſchiffen verausgabt werden ſollen.

Litergtnr, Kunſt und Wiſſerſchaft.
Die durch den großartigen Aufſchwung und die ſtetig ſich

Anzeige.
der Publ

Familie Nachrichteee.
e

Todes Anzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Theilnehmenden Freunden und Be
kannten zeigen wir hiermit ſchmerzerfüllt
an, daß heute Abend 8 Uhr unſer
lieber guter Sohn und Bruder, der
I Oekonom

Vranmz Schäfer,
nach langem, ſchweren Leiden im 18.
Lebensjahre ſanft entſchlafen iſt.

Merſeburg, den 15 Januar 1894.
Die trauernde Familie
Stadtrath Kops-

Die Beerdigung findet Freitag den

zu zahlen

ente Vormittag 11 Uhr entſchlief ſanft der Anſchaffung bezw. nach dem Anzuge im Militairperſonen bewendet es bei der Vorſchrift 1894 in Kraft.h en Leiden meine liebe Frau, Eliſe Polizei Bureon anmelden. Neugeborene Hunde des 97 der Allerhöchſten ter e

ſteigernde Ausdehnung der im Verlage von Rich Bong zu
Berlin erſcheinenden Zeuſchrift Moderne Kunſt ergebende
Wehrarbeit hat den Redackenr dieſes Blattes Herrn Paul
Dobert, veranſaßt, die bisher gleichfalls ivne gehabte
Redaction der bekannten Uuſtrirten Familienzeitſchrift
„Zur Guten Stunde (Berlin, Verlag des Deutſchen Ver
lags hauſes Bong Cie.) niederzulegen. Herr Dobert, welcher
ſeit Begelndang der genannten Zeitſchriften der Redacteur
beider Blätter war, wird von nun an ſich ausſchließlich der
redactionellen Leitung der „Modernen Kunſt widmen Die
Redaction von „Zur Guten Stunde überninmt nunmehr
Herr Dietrich Theden, bisher Redacteur des Dresdeuer
Univerſum“, der an letzterem Blätte, ſowie in ſeiner früheren
Stellung als Redactenr der „Gartenloube“ Gelegenheit ge
habt hat, reiche Erfahrungen auf dem Gebiete des illuſtrirten

Zeitſchriftenweſens zu ſammeln.

Fahrplan vom 1. October 1893.

Abgang von Merſeburg in der Richtung
Nach Halle 4 U. 21 M. (Cour.3.), 5. U. 6 M. nur

(Wochentags, 6 U. 40 M. 8 u 45 M.Schnellz. 1. 3. Kl), 10 U. 17 M. Kl.) B.
e u. 51 M. Kl), u. 48 M. (2.-4. K.
u. 50 M (1. Kl), 5 10 M. (Schnellz. 1-3. Kl.
Nimn, 8 9 M. (1. A. Kl.), u. 38 M. Echnellz- I.
Kl. 11 u. 54 M. 4. Kl.) Abds.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

Anuſchlüſſe:
Halle Berlin 12 U. 28 M. Nachts (.-4. Kl.) 3 u. 58 M

(Schnellz.), à U. 42 M. (Schnellz.), 7 40M, U. 10 M.
Schnellz.) 11 U. 19 M. Vm., 1 U. 52 M., 5 U. 31 M.
Schnellz.), 5 U. 46 M. Nm. 4. Kl. 8 U. 23 M.

(Schnellz.), 8 U. 47 M. (1.-4. Kl.) 10 U. Abds. e
Halle Leipzig: 2 U. 52 M. Nachts, 4 U. 33 M. 5 U

50 M., 6 U. 49 M., 7 U. 46 M. Schnellz.), 9 U. 13 M.,
10 U. 22 M., 10 U. 44 M. (Schnellz.), 11 U. 53 M.
Vm., 1 U. 48 M., 3 U. 52 M. 5 U. 17 M. Schnellz.),
5 U. 35 M. Nm. (Schnellz.), 6 U. 30 M., 7 U. 19 M.,
8 U. 42 M. Abds., 9 U. 17 M., 11 U. 8 M. (Schnellz.),
12 U. 2 M. Nachts.

Halle Magdeburg: 6 U. 48 M., 7 U. 27 M., 9 N.

3 u. 25 M., 5 U. 53 M. Nm., 7 U. I M. (Schnellz.),
8 U. 45 M., 10 U. 34 M. (Schnellz.) Abds.

Halle Nordhauſen: 5 U. 30 M., 6 U. 58 M., 9 U.
9 M., 10 U. 52 M. (Schnellz.) Vm., I U. 40 W. (bis
Eisleben), 2 U. 20 M., 6 U. 2 M. Nm., 2 U. 42 M.,
v W 43 M. (Schnellz.) Abds. 11 U, 48 M. (bis Eis
eben).Halle Halberſtadt: 7 U. 57 M. 11 U. 47 M. Vm.,
I. u. 30 M. (Schnellz.), 3 U. 17 M. Nm., 6 U. 25 M.,
10 U. Abds.

Halle Guben: 7 U. 52 M., 11 U. 34.M. Vmm., 2 u
20 M. Nm. (Schnellz.), 6 U. 30 M., 11 U. 10 M. Abds

S 1. Hunde ſteuerfrei zu gewähren ſind, ent
Wer einen nicht mehr an der Mutter ſcheidet nach Lage des einzelnen Falles

Eur dieſen Theil übernimmt die Redaetion ſaugenden Hund in Beſitz hat, hat für denſelben
gegentther keine Verantwortung eine Steuer von jährlich 9 Mark in halb

jährlichen Raten, und zwar in den erſten 14
Tagen eines jeden halben Jahres, an die

hieſige Kämmereikaſſe zu zahlen. Das Jahr Monaten nach der Bekanntmachung der Ver
anlagung bei dem Magiſtrat anzubringen.
Gegen den Beſchluß deſſelben findet innerhalb
zwei Wochen vom Tage der Zuſtellung die

beginnt mit dem 1. April
Für einen Hund, welcher im Lauſe eines
halben Jahres ſteuerpflichtig wird, ſowie für
einen ſteuerpflichtigen Hund, welcher im Laufe Klage im Verwaltung ſtreitverfahren ſtatt
eines halben Jahres angeſchafft wird, muß die
volle Steuer ſür das laufende halbe Jahr keine aufſchiebende Wirkung
binnen 14 Tagen nach Beginn der Steuer 6
pflicht bezw. nach der Anſchaffung des Hundes
entrichtet werden. Wer in demſelben Halbjahr
an Stelle eines abgeſchafften, abhanden ge
kommenen oder eingegangenen verſtenerken Falle des Unvermbgens tritt verhältniß mäßige 3)
Hundes einen anderen anſchafft, hat für das
laufende halbe Jahr die Steuer nicht nochmals Steuer zu zahlen.

8 2.
Hundeſteuer Rückſtände werden im Wege

des Verwaltungs Zwangsverfahrens beige

Nach Weißenfels 3 U. 43 M. Nachts (1.--4. Kl), 6 u.
O M. Kl), s u. 7 M. GSchnellz, 1. Kl),
11 u. 16 M., (--4. Kl.), 11 u. 52 M. (Schnellz.

der Magiſtrat.

2 Die in Beziehung auf das Halten von
Hunden beſtehenden Polizei Vorſchriften werden
durch vorſtehende Beſtimmungen nicht berührt.

19. d. M, nachmittags 3 Uhr, ſtatt. trieben Zuwiderhandlungen gegen die Beſlimmungen
z e e t dieſes Regulativs werden auf Grund einer be7 Wer ſo er u eren n e e er e beſtraft.Hund anſchafft oder mit einem Hunde neu an ie Hundeſteuer und die Strafen ſliTode Anzeige. Zieht, muß denſelben innerhalb 8 Tagen nach zur Armenklaſſe. Bezüglich der e

geb. Neureuber. Dies zeigt tiefbetrübt an ſind innerhalb 8 Tagen nachdem dieſelben 29. April 1839.

Adolf Ortmann.
Merſeburg, den 16. Januar 1894.

aufgehört haben an der Mutter zu ſaugen,
anzumelden. Jeder Hund, welcher abgeſchafft,

Die Beerdigung ſindet Freitag Nachmittag abhanden gekommen oder eingegangen iſt, muß April 1894 in Kraft.

2 Uhr ſtatt.

Wodesam zeige

Alter von 2 Jahren 1 Monat.
Merſeburg, den 15. Januar 1894

Heinrich Steinbrück und Frau.

Amtliches.

innerhalb der erſten 8 Tage nach dem Ablauf
des halben Jahres, in welchem der Abgang
x eingetreten iſt, im Polizei Bürean abgemeldet

r r ſrh e ung r werden, re die Beſitzer ſahurzem Leiden unſer lieber kleine im Hflichtiger Hunde die Steuer bis einſchließlich 1853 in Verbie Halbjahrs, n welchem S e er n Verbindung mit S 16 Abſatz 8 des Einſicht der Betheiligte
olgt, weiter zahlen müſſen, die Beſitzer ſteuer hlerdurch ger igt.freier Hunde aber beſtraft werden. v e n

8 4.
Steuerfrei ſind Hunde, welche zur Be

wachung oder zum Gewerbe unentbehrlich
Nachſtehendes Regulativ für die Erhebung ſind. Hiernach werden ſteuerfrei gewährt.

8 5.
Beſchwerden und Einſprüche gegen die

Heranziehung zur Hundeſteuer ſind binnen 3

Beſchwerden, Einſprüche und Klage haben aber meldet. 3 des Regulativs)

Wer ſich durch Verheimlichung eines Hundes

der Steuer zu entziehen ſucht, wird mit dem
dreifachen Betrage der Steuer beſtraft. J

Haft ein. Neben der Strafe iſt die entzogene

8 8.
Vorſtehendes Regulativ tritt mit dem 1.

Merſeburg, den 9. Juni 1893.
Magiſtrat. Reinefarth.

orſtehendes Regulativ wird auf Grund ments vom 7. November 1882s 53 der Städteordnung vom 30. Mai Pferde nud Mindvieh Regiſter n

Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 aus und ſind Anträge auf Berichtigung der

Merſeburg, den 19. Juli 1893.
S

Namens des Vezirks Ausſchuſſes:
Der Vorſitzende.

W Vertretung: v. d. Marwitz.

Kl.) Vm, 1 u. 37 M. u. 45M. Kl. Nm. 6 U M. Schnellzug 1.—2
Kl), 6 U. 26 M. GSchnellz. 1.--3. Kl) U. 33 M.

4. Kl.), 9 U. 58 M. Abds. 4. Kl.) I 5e
M. Nachts (Cour.Zug).

Anſchlüſſe:
Corbetha Leipzig U. 13 M. (Schnellz) 4 U. 39

6 U. 18 M. 8 u. M. n. M. ani n. 10 u. 5 u m. (SchnellzKl) Nin, 7 u. 50 M 8 u. 88 M. Schnellg.
3. Kl), 9 U. 30 M. Schnellz 2 Kl. n e

36 M. (Schnell 1 Kl), 11 M. Nachts
Weißenfels Heiz M 8 u. 440 W u. 23 M.

(Schnellz I. Vm., 12 U. 37 M. 4 u. M.N. 6 u. 51 M. (Shnellz. L.--3. Kl.) 11 u. 27 M. Abs
Naumburg Artern: 5 U. 30 M., 9 V. 17 M. V

1 u., 3 U. a Nmm., 8 i m
Neu Dietendorf- Jlmenau: 2 U. S Nachts, s MitM 10 u 7 M. u. (Schnellz), An 59 erntet AnM, u. Nm, 6 u. 40 M s u. 86 M. Arde. u a
Gotha Georgenthal: 6 U. 26 M., 7 U. 31 M. 10

U ha M. Vm, 3 U. 10 M. Nm, 7 u 51 M. m
11 U. 22 M. Abds.

Maſern en r u u 20 vererſeburg:e e u 45 M. Am m s m 1017 M. Abds. r 4Ab Mücheln s u. 9 M. u. 20 u. 7 u. Fle Eröfunn
Vm., 1 U. 48 M., 3 U. 50 M. Nm., 8 U. 42 M. Abe t—ca,naaaaaaaicxc;ce n Velßen Saale

An wurde am Dienß

BorſeneBertechtke. Moe d Haiſ
Falle, 16. Januar.Preſſe mit Ansſchut der Pale gehe er 1000 e wette n gafſeen Nun

Ken heſet wenWeizen, e e feinſter eRotig. Rauhweizen Koggen, ruhig 138 g ſeie r Wean n Land 160 178 Mk feine und t n
Chevalier 174— 190 Mk. ſeinſte über Notiz, Futter 190 S en t
135 Hafer ruhig 161 bis 173 Mk. Mais er. t einem hrauſenden
Mieb, 123— 124 Mi Da um ar 131 bis 184 Mark. gäfttert des Henn
Paps, ohne Angebot. Rübſen Mk. Eebſes, hege begriſt 6
Victoria, 190—300 Mk. uehrachte eHreiſe ſur 100 k netts, ieg die Siufen des

Am wel, ausſchl. Sack, 57—59,00 Mk. Stärke einſchl.Faß, Halleſche prima eigen 34 59- 35 50 Slalete

Syrten billiger. Mais ſtärke, einſchlleßl. Faß, feſt, vel
geringen Vorräthen, 38,00--34 00 k. Linſen 32 48 M Erlauchte edle un
Bohnen 15 17 Mark. Mohn, blau 48-49 War betd Hauſe
Futterartikel, ruhig Juktermehl, 13,00 19 50 etden e
Roggenkleie 2,50-10,00 Mk. Weizenſchalen 800 s dem Ich Sie he
9,560 Mr. Wetzengriesk leſe 9,00-9,50 Malz höſchnites der parlame
Leſme, Helle, 11,50- 12 00 Hunkle 10,00---11.00 daß dasHelkugen 18,25 1400 i. Mals 2850—30.00 i enlraue J aß da
Kabel e oleum, feſt, 80,50--21,00 W en Vehätſniſſen des L

So lars o. hre betelhlligen uxSpiritans, 10000 Der Proz. tig getoſel m fann en ſeerz M. Verbrangeabgabe 53 90 Mi t 70 e ver
brauchsabgabe 83850 e. Rübh Finanzlage des Ste

ß t hoben Die Rechnung
ſteuerfreien Hundes denſelben nicht er weſentlich in golge des

halb 8 Tagen nach der Anſchaffüng oder da Stgalseiſenbahnen
nach dem Anzuge hier oder nach dem der Shhbenag von und
Hund aufgehört hat, an der Muttſaugen, im Polizeibüregit anmeldet, t du ne Aulelhe u
wer einen ſteuerfreien Hund, welcher a Eäluſe der hin T
geſchafft, abhanden gekomwen oder einge ſpiechige Hoſung, d
gangen iſt, nicht ſpäteſtens innerhalb der do Koſt W 9
erſten 8 Tage nach dem Ablauf des ahalben Jahres, in welchem der Abgang duſchloge Höhe vihi

eingetreten iſt, im Polizei Büreaun ab an r gen
Preußen beſtähgt,

c

32 wer einen ihm zur Bewachung eines Grundſtücks ſteuerfret gewährten Hund auf die d r Urheneh
Straße kommen läßt, oder den Tag Uber deuten den Strigerung

nicht an der Kette hält (5 4 ad I des in dem etwatteten

Regulgativs) Staatshauehaltswer einen zur Hütung von Obſtplantag en Entwurf 9ſeuerfrei gewährten Hund nicht ſtets an wen alt ba
der Kette hält (8 4 ad des Regulative); weiſen ſich die Einne

4) der Beſitzer eines ſteuerfreien Fleiſchere als unzureichend zur
oder Ziehhundes, welcher denſelben frei
und ohne Aufſicht auf der Straße umher
laufen läßt 4 5 des Regulativs).

Die auf Grund dieſer Polizei Verord
eingehenden Strafbetr z fließen e Amenteſe

Dieſe Polizei Verordnung tritt am l. Aprit

Merſeburg, den 9. Juni 1893.
Die Polizei Berwaltung.

Reinefarth.Merſeburg, den 9. Jannar 1894. I ahöhten

Magiſtrat. ſehenDer Magi
Die PolizeiVerwaltung.

Die in Gemäßheit des Provingial Regle

n im Communalbüregu

Regiſter binnen 14 Tagen daſelb ioder mündlich zu Protokoll n e
Merſeburg, den 15. Janugr 1894

Der Magiſtrat.

Ameetioneiner Hundeſtener in der Stadt Merſe
Kurg nebſt darauf bezüglicher Polizeiverord
nung bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntniß.

Regunlativ
ſür die Erhebung einer Hundeſteuer in der

Stadt Merſeburg.
Auf Grund des S 53 der Städte Ordnung

vom 30. Mai 1853 in Verbindung mit der
Allerhbchſten CabinetsOrdre vom 29. April 1829
nd des Beſchluſſes der StadtverordnetenVer
ſammlung vom 5. Juni 1893 wird nachſtehendes
Regulativ, vetreſſend. die Erhebung einer
Hundeſteuer im Bezirk der Stadt Merſeburg
S unter Aufhebung des Regulativs vom
49. Mai

ſitzers oder Miether eines ganzen Hauſes
ein Kettenhund. Der Hund muß aber
den Tag über an der Kette oder in einem
ſicheren Zwinger gehalten und darf nie
mals auf die Straße gelaſſen werden

2) die Hunde der Hirten;
3) die Hunde der Flurſchützen, ſolange ſie

für den Flurſchutz verwendet werden
4) die Hunde der Hüter von Obſtplantagen,

ſolange ſie für die Hütung nothwendig
ſind. Dieſe Hunde müſſen ſtets an der
Kette gehalten werden

5) Fleiſcherhunde, ſowie ſolche Hunde, welche
als Ziehhunde verwendet werden dieſelben
dürfen aber nicht frei ohne Aufſicht um
herigufen. Ob einem Beſitzer mehrere

zur Bewachung jedem hieſigen Hausbe- B. A. 4831.

Polizei Versrdunng.Auf Grund der Z9 6, 6 und 165 des Ge n Lburg
ſetzes über die Poliget- Verwaltung vom II. Mittwoch den Februar 1894,
März 1850 in Verbindung mit S 148 des on 9 uhr ab

der nicht eingelö f 315Geſehes über die allgemeine Landesverwaltung hie 5325 gelöſten Pfandſtücke von 51501
vom 30. Jult 1889 und der Beſtimmungen alens Gold und Silber-des Regulativs für die Erhebung e h e en e en

a enJuni 1893 wird unter Zuſtimmung des en a ca mee werden.
gsrath.

Hundeſteuer in der Stadt Merſeburg vom 9.

Magiſtrats für den hieſigen Stadtbezirk folgendes ſeſtgeſetzt: Der Verwaltun81 Zehender,

im Kädtiſchen Leihhaunſe

Mit Gelbbuße bis zu 9 Mark event. ver 3 3hältnißmäßiger Haft wird veſtraft Ein Läufer
wer als Beſitzer eines ſteuerpflichtigen oder zu verkaufen

er

chwein Vbbihnn n hen
i Sliſtraſte s
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